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1ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Zweck des Handbuches

Das Handbuch, das ein wesentlicher Teil der Maschine ist, wurde vom Hersteller er-
stellt, um dem Bediener die notwendigen Informationen und die für den Gebrauch und 
die Wartung der Maschine zu beachtenden Kriterien zu geben.
Die Original-Anweisungen werden vom Hersteller in italienischer Sprache geliefert.
Zur Erfüllung gesetzlicher oder geschäftlicher Anforderungen kann die Originalanlei-
tung vom Hersteller in anderen Sprachen bereitgestellt werden.
Einige im Handbuch enthaltene Abbildungen zeigen die Maschine mit entfernten 
Schutzvorrichtungen und / oder Verkleidungen, um die auszuführenden Arbeitsgänge 
zu verdeutlichen und zu vereinfachen. Verwenden Sie die Maschine nie mit entfernten 
Schutzvorrichtungen oder Verkleidungen.
Der Hersteller behält sich vor, Änderungen an der Anleitung ohne vorherige Mitteilung 
vorzunehmen, solange das Sicherheitsniveau nicht verändert wird.
Das Handbuch muss für ein zukünftiges Nachschlagen bis zur Verschrottung der Ma-
schine aufbewahrt werden.
Bei einem Verkauf der Maschine hat der Veräußernde die Pflicht, das Handbuch an 
den neuen Eigentümer weiterzugeben.

Um Vorgänge hervorzuheben, bei denen eine Gefahr hinsichtlich der Sicherheit be-
steht oder um wichtige Informationen zu bezeichnen, wurden die nachfolgend darge-
stellten und beschriebenen Symbole verwendet. 

GEFAHR

Weist auf Informationen oder Verfahren hin, die zum Tod oder zu schweren Ver-
letzungen führen, wenn sie nicht genau beachtet werden.

ACHTUNG

Bezeichnet Informationen oder Abläufe, die bei falschem Ausführen zum Tod 
oder zu schweren Körperverletzungen führen können.

VORSICHT  
Bezeichnet Informationen oder Abläufe, die bei falschem Ausführen zu leichten 
Körperverletzungen führen können.

INFORMATION  
Führt Informationen oder wichtige Abläufe an, die zu befolgen sind, um Funkti-
onsstörungen oder Sachschäden zu vermeiden.



R

Deutsche Sprache 2 		   Gebrauch und Wartung

1ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Eigentumsübergang

Im Falle einer Eigentumsübertragung ist in Italien der vorherige Eigentümer der He-
bebühne verpflichtet, die Nichtverfügbarkeit der Maschine mitzuteilen, indem er eine 
Verbindung zum Portal des INAIL herstellt.
Der neue Besitzer muss die Registrierungsdaten der Hebebühne auf dem Portal des 
INAIL abrufen, um die Maschine weiterhin den gesetzlich vorgeschriebenen regelmä-
ßigen Kontrollen zu unterziehen.
Der neue Eigentümer muss sich vom Vorbesitzer folgende Unterlagen übergeben 
lassen: 
 -	Konformitätserklärung
 -	Anzeige der vom ersten Eigentümer vorgenommenen Inbetriebnahme 
 -	Ergebnis der letzten regelmäßigen Kontrolle
 -	Bedienungsanleitung
	 Jeder Eigentumswechsel der Maschine muss dem Hersteller der Maschine unver-

züglich per E-Mail an folgende Adressen mitgeteilt werden: service@airo.com und 
info@airo.com

Bezeichnung der Maschine und Hersteller

Die Abbildung zeigt das Kennschild und die Position der Seriennummer der Maschine.
Das abgebildete Kennschild, das direkt an der Maschine angebracht wird, enthält alle 
für die Identifizierung der Maschine und des Herstellers unerlässlichen Informationen.

A)	Einstanzung der Seriennummer der Maschine
B)	Maschinenmodell
C)	Seriennummer der Maschine
D)	Baujahr
E)	Maximale Tragfähigkeit
F)	 Anzahl der Personen
G)	Maximal zulässige Windgeschwindigkeit, bei der 

mit der Maschine gearbeitet werden kann
H)	Maximale manuelle Kraft
L)	 Europäische “CE”-Konformitätskennzeichnung
M)	Gesamtgewicht der Maschine
N)	Elektrische Spannung und Batteriekapazität 
P)	Gewicht der Batterien
Q)	Maximaler Druck der Hydraulikanlage
R)	Maximale installierte Leistung
S)	 Maximale Seitenneigung
T)	 Maximale Längsneigung
V)	Kenndaten des Herstellers
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Garantie 

Die Garantiebedingungen werden in der „Garantieurkunde“ angegeben, die zusam- 
men mit dem Handbuch zum Zeitpunkt des Kaufs der Maschine übergeben wird. 

Vorgehensweise zur Anforderung des technischen Kundendienstes 

Die Anfragen nach technischer Unterstützung, wegen Defekten oder Funktionsstörun- 
gen, sind direkt an die nächstgelegene Kundendienststelle oder direkt an den Herstel- 
ler zu richten. 

Geben Sie bei jeder Anforderung des technischen Kundendienstes die auf dem Kenn- 
schild der Maschine angegebenen Daten sowie die Art der festgestellten Störung an. 

MODELL: _________________ FAHRGESTELL: ________________ JAHR: ___________________ 

Beiliegende Dokumentation 

Zusammen mit diesem Handbuch wird dem Kunden die angegebene Dokumentation 
ausgehändigt. 
- 
- 
- 
- 
- 

“EG”-Konformitätserklärung zur Maschine 
Garantieurkunde 
Erklärung über erfolgte interne Abnahme 
Schaltpläne 
Schaltplan der Hydraulik. 

INFORMATION 

Bei Abweichungen zwischen den Informationen in den beiliegenden Handbü- 
chern und dem Handbuch zur Maschine, sind die in diesem Handbuch zur Ma- 
schine aufgeführten Informationen zu beachten. 

Haftungsausschluss 

Der Hersteller gilt als von jeglicher Haftung infolge der angegebenen Nichtbeachtun- 
gen befreit. 
- 
- 
- 
- 

Unsachgemäßer Gebrauch der Maschine. 
Unbefugte Änderungen und/oder Reparaturen. 
Fehlende oder mangelnde Wartung. 
Verwendung von Ersatzteilen, die keine Originalteile sind oder nicht ausdrücklich für 
das Modell konzipiert wurden; 

Glossar und Terminologie 

Eigentümer: natürliche oder juristische Person, die die Maschine gekauft hat und 
beabsichtigt, sie für die vorgesehenen Verwendungszwecke einzusetzen. 

Hersteller: natürliche oder juristische Person, die die Maschine mit Anbringen ihres 
Namens oder ihrer Marke auf den Markt bringt oder in Betrieb nimmt. 

Deutsche Sprache 3 Gebrauch und Wartung 
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1ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Bediener: eine angemessen geschulte, ausgebildete und vom Verantwortlichen der 
Produktionstätigkeit zum Ausführen aller Arbeitsaufgaben und Vorgänge der gewöhn-
lichen Wartung autorisierte Person.

Fachtechniker: Person, die vom Hersteller oder seinem Beauftragten mit dem Aus-
führen von Maßnahmen an der Maschine beauftragt oder befugt wurde, bei denen 
eine bestimmte technische Kompetenz je nach dem Bereich der Maßnahme erforder-
lich ist (Elektrik, Mechanik, usw.).

Gewöhnliche Wartung: Gesamtheit der Vorgänge zur Wiederherstellung der Bedin-
gungen für eine richtige Funktionsweise und zur Aufrechterhaltung eines Zustandes, 
in dem die Maschine unter sicheren Bedingungen verwendet werden kann, bzw. Ver-
setzung der Maschine in einen derartigen Zustand.

Außerordentliche Wartung: Aufstellung der Arbeitsgänge, die bei einem plötzlichen 
Defekt ausgeführt werden, um die anfänglichen Betriebsbedingungen wieder herzu-
stellen.

SAFE (Self Adjustment From Entrapment): ist ein Schutzsystem zur Minimierung 
der Quetschgefahr der Bediener bei Arbeiten in beengten Räumen und bei begrenz-
ter Höhe.

Zubehör: nicht serienmäßig gelieferte Komponente oder Baugruppe, die die Funkti-
onalität der Maschine erhöht.

Ergänzung: die Maschine ergänzende Baugruppe oder Bauteile, die nicht im Serien-
modell (Standard) inbegriffen sind.
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Allgemeine Beschreibung der Maschine

Die fahrbare Hebebühne (PLE) wurde entworfen und gebaut, um Personen in die 
Höhe zu befördern.
Die Maschine besteht aus einem motorisierten Grundwagen, auf dem eine ausfahr-
bare Konstruktion montiert ist.
Am Ende der ausfahrbaren Konstruktion ist die Arbeitsbühne montiert.
Die Maschine wird von Elektromotoren und durch eine Pumpe betrieben.
Die Maschine kann mit Zubehör und Zusätzen ausgestattet werden, um ihre Funktio-
nalität zu erhöhen (siehe „Anlagen“).

Wichtigste Elemente

1)		  Stabilisatorzylinder
2)		  Hubzylinder
3)		  Hubzylinder der ausfahrbaren Konstruktion
4)		  Vorderachse
5)		  Batterien
6)		  Elektromotor

7)		  Hinterachse
8)		  Arbeitsbühne
9)		  Ausfahrbaren Konstruktion
10)	 Grundwagen
11)		 Elektropumpe
12)	 Hydraulikölbehälter
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Abmessungen
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Technische Daten
Maximale Arbeitshöhe m 19,9

Maximale Höhe der Trittfläche m 17,9

Freie Höhe vom Boden mm 320

Höhe der Trittfläche (1) m 3,5

Innerer Lenkradius m 4,3

Äußerer Lenkradius ohne Stabilisatoren m 7,4

Äußerer Lenkradius mit Stabilisatoren m 7,55

Maximale Tragfähigkeit (Personen plus Werkzeuge und Materialien) Kg 700
Maximale Anzahl von Personen auf der Arbeitsbühne (Gebrauch im Innen- und 
Außenbereich) 6

Maximales Ausfahren der ausfahrbaren Arbeitsbühne m 1,5
Maximale Tragfähigkeit bei ausgefahrener Arbeitsbühne 
(Personen plus Werkzeuge und Materialien) Kg 700

Maximale Anzahl von Personen auf der ausgefahrenen Arbeitsbühne 
(Gebrauch im Innen- und Außenbereich) 6

Maximale Tragfähigkeit auf dem ausgefahrenen Teil 
(Personen plus Werkzeuge und Materialien) Kg 520

Maximale Anzahl von Personen auf dem ausfahrbaren Teil der Arbeitsbühne 
(Gebrauch im Innen- und Außenbereich) 4

Maximale Fahrhöhe H max

Maximale Abmessungen der ausgefahrenen Arbeitsbühne m 2,01 x 7,40

Maximaler Druck der Hydraulikanlage bar 230

Maximale Windgeschwindigkeit m/s 12,5

Maximale manuelle Kraft N 400

Reifenabmessungen mm Ø 920 x 330

Art der superelastischen nicht abfärbenden Reifen 36x14-20

Transportabmessungen mit angehobenen Geländern m 4,5 x 2,2 x 3,3

Transportabmessungen mit abgesenkten Geländern m 4,5 x 2,2 x 2,5

Gesamtgewicht der Maschine im Leerzustand Kg 11035

Antriebsräder 4

Maximale Verfahrgeschwindigkeit km/h 4,5

Minimale Fahrgeschwindigkeit km/h 0,4

Hubzeit Sek. 110

Absenkzeit im Leerzustand Sek. 90

Fassungsvermögen des Hydrauliköltanks Liter 90

Maximal überwindbares Gefälle % 40

Maximale Betriebstemperatur °C +50

Minimale Betriebstemperatur °C -15

Batterie
Elektrische Spannung und Standard-Batteriekapazität V/Ah 48 / 455
Elektrische Spannung und optionale Batteriekapazität V/Ah 48 / 520

Aufladen der einphasigen Batterie (HF) V/A 40 / 50

Maximale Leistungsaufnahme des Batterieladegeräts A 15

Maximale installierte Leistung kW 20,5

Leistung der AC-Elektropumpe kW 12

Maximale Stromaufnahme A 290

Leistung der AC-Fahrmotoren kW 8,5

Maximale Stromaufnahme A 600

(1)	Höhe, ab der die minimale Fahrgeschwindigkeit aktiviert wird.
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Maximal zulässige Gefälle

Die Abbildung zeigt die für die Maschine maximal zulässigen Gefälle bei der Arbeit. 

1)	 Neigung in Längsrichtung

A B

Höhe der Arbeitsbühne

2,18 m ÷ 13 m 5°

13 m ÷ 15 m 4°

15 m ÷ 17,78 m 3°

2)	 Neigung in Querrichtung auf Rädern

A C

Höhe der Arbeitsbühne

2,18 m ÷ 10 m 4°

10 m ÷ 13 m 3°

13 m ÷ 17,78 m 2°

3)	 Neigung in Querrichtung auf Stabilisatoren

A D

Höhe der Arbeitsbühne

2,18 m ÷ 10 m 3,5°

10 m ÷ 13 m 2,5°

13 m ÷ 17,78 m 1,5°
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Sperr- und Schutzvorrichtungen

ACHTUNG

Verändern oder überbrücken Sie keinesfalls die Sperr- und Schutzvorrichtun-
gen.
Vor der Verwendung der Maschine muss geprüft werden, ob die Blockier- und 
Schutzvorrichtungen unversehrt sind und richtig montiert wurden.

4)		  Notaus-Taste: dient zum Stoppen des Maschinenbetriebs bei drohender Gefahr.
32)	 Notaus-Taste: dient zum Stoppen des Maschinenbetriebs bei drohender Gefahr.
A)		 Akustischer Signalgeber (Hupe): weist die in der Nähe befindlichen Personen 

auf die Inbetriebnahme der Maschine hin und meldet eine Gefahrensituation.
B)		 Mikroschalter zum Absenken der Stabilisatoren: diese dienen dazu, das kor-

rekte Absenken der Stabilisatoren auf den Boden zu erkennen.
C)		 Leuchtsensoren der Stabilisatoren: melden das vollständige Einfahren der 

Stabilisatoren.
		  Wenn die Sensoren leuchten, wird der Fahrvorgang der Maschine aktiviert.
D)		 Wägezelle: meldet die Überlastung in der Arbeitsbühne.
E)		  Blockiervorrichtung: verhindert das unbeabsichtigte Herausschieben des Bol-

zens.
F)		  Sensor: Meldet die Neigung der Maschine in Längs- und Querrichtung.
G)		 Sensor: meldet die angehobene Position der ausfahrbaren Konstruktion.
H)		 Mikroschalter: melden, dass die ausfahrbare Konstruktion geschlossen ist.
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L)		 Sperrventil: stoppt die Bewegung des Zylinders 
bei einem Defekt an einer Hydraulikleitung oder 
einem Druckabfall in der Position, in der er sich 
befindet.

		  Das Ventil ist an jedem Zylinder montiert.
M)		Sicherheitsschrauben: verhindern das Austre-

ten der Bolzen.
N)		Akustischer Signalgeber: meldet durch ein Ton-

signal alle Bewegungen der Maschine.
P)		 Batterietrennschalter: dient zum Unterbrechen 

der Stromversorgung der Maschine.

Schutzabdeckungen

VORSICHT  
Während der Arbeit müssen die Schutzabdeckungen geschlossen bleiben.

A)	Bewegliche Schutzeinrichtungen: schützen den Bediener vor einem versehent-
lichen Absturz von der Arbeitsbühne.

B)	Bewegliche Schutzeinrichtung (mit Schloss): dient dazu, den Zugriff von Un-
befugten auf den Batterieraum und die Spannung führenden elektrischen Bauteile 
zu verhindern.

C)	Bewegliche Schutzeinrichtung (mit Schloss): dient dazu, den Zugriff von Un-
befugten auf den Batterieraum und die Spannung führenden elektrischen Bauteile 
zu verhindern.

D)	Klappe mit Schlüssel: dient dazu, den Zugriff von Unbefugten auf das Bedien-
feld zu verhindern.

E)	Bewegliche Schutzeinrichtung (mit Schloss): dient dazu, den Zugriff von Un-
befugten auf den die Spannung führenden elektrischen Bauteile zu verhindern.

F)	 Bewegliche Schutzeinrichtung (mit Schloss): dient dazu, den Zugriff von Un-
befugten auf den Öltank und den Elektroventilblock zu verhindern.
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Warn- und Hinweisschilder

ACHTUNG

Beachten und befolgen Sie die an der Maschine angebrachten Symbole, vor 
allem diejenigen zur Sicherheit.
Reinigen Sie die nicht lesbaren Schilder und ersetzen Sie sie, wenn sie be-
schädigt sind oder fehlen, indem Sie die neuen in der ursprünglichen Position 
anbringen.

1)	 Schild: weist auf die Gefahr von Quetschungen und Abscherungen der oberen 
Gliedmaßen sowie auf das Aufenthaltsverbot in der Nähe der Maschine hin.

2)	 Schild: Bezeichnet die Befestigungspunkte des Sicherheitsgurts.
3)	 Schild: gibt die Abmessungen der ausgefahrenen Hebebühne an.
4)		 Schild: gibt die maximal hebbare Last und die maximale Anzahl der Beschäftigten 

in der Arbeitsbühne an. 
5)	 Schild: gibt den maximalen Druck an, der vom Rad auf den Boden ausgeübt wird.
6)	 Schild: gibt den maximalen Druck an, der vom Stabilisator auf den Boden ausge-

übt wird.
7)		 Schild: bezeichnet eine Quetschgefahr für die unteren Gliedmaßen durch die 

Stabilisatoren.
8)		 Schild: bezeichnet die Anschlagstellen zum Heben der Maschine.
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9)		  Schild: gibt die Abmessungen der Arbeitsbühne an.
10)	 Schild: weist darauf hin, die ausziehbare Konstruktion während der Wartung mit 

der Sicherheitsstange zu verriegeln, um eine Verletzungsgefahr zu vermeiden.
11)		 Schild: weist darauf hin, sich nicht unter dem ausgefahrenen Teil der Arbeitsbüh-

ne und in der Nähe der Maschine aufzuhalten.
12)	 Schild: bezeichnet den Batterietrennschalter.
13)	 Schild: bezeichnet den Stecker des Batterieladegeräts.
14)	 Schild: bezeichnet die Anschlagpunkte zum Schleppen der Maschine in einem 

Notfall.
15)	 Schild: weist den Bediener am Boden auf den auszuführenden Vorgang hin, um 

die Arbeitsbühne im Notfall abzusenken.
16)	 Schild: weist auf allgemeine Warnungen hin.
17)	 Schild: weist den Bediener zu Boden auf die Vorgänge zum Absenken und zur 

Destabilisierung in einer Notfallsituation hin. 
18)	 Schild: gibt den für das Hydrauliksystem zu verwendenden Öltyp an.
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Lärmentwicklung

Die Tests haben einen Schalldruck von weniger als 70 Db(A) ergeben.

Gasemissionen

Von den Batterien entwickelter Wasserstoff.

Elektromagnetische Verträglichkeit

Die durchgeführten Tests haben ergeben, dass die Maschine die Anforderungen der 
geltenden europäischen Richtlinie zur elektromagnetischen Verträglichkeit erfüllt.

Erschütterungen

Die Auswirkungen der Erschütterungen auf den Bediener werden als unwesentlich 
betrachtet.

Umweltbedingte Betriebsgrenzen

Die Maschine wurde entwickelt und gebaut, um unter den folgenden Umgebungsbe-
dingungen ordnungsgemäß zu arbeiten:
 -	Umgebungstemperatur: -15 ÷ 50 °C
Die Maschine verfügt nicht über eine eigene Beleuchtung.
Bei Arbeiten unter geringen Lichtverhältnissen muss der Bediener den von den Arbei-
ten betroffenen Bereich mit einer künstlichen Beleuchtung versehen, die ausreichend 
ist, um einen sicheren Gebrauch zu garantieren.

Vorgesehener Gebrauch

Die Maschine wurde entwickelt und gebaut, um Personen, Werkzeuge und Materiali-
en für Arbeiten in der Höhe zu heben.
Die Maschine kann im Innen- oder Außenbereich, auf ebenen und kompakten Böden 
arbeiten.
Die Maschine muss entsprechend ihrer technischen Eigenschaften eingesetzt wer-
den (siehe „Technische Daten“), d.h. ohne Vornahme von Veränderungen oder un-
sachgemäße Verwendung.
Jegliche andere Verwendung als die angegebene ohne vorherige Genehmigung des 
Herstellers ist als unsachgemäß und somit unzulässig zu betrachten.

Unzulässiger Gebrauch

Es ist verboten, die Maschine bei Vorhandensein einer möglicherweise feuergefähr-
lichen oder explosiven Atmosphäre zu verwenden.
Es ist verboten die Maschine bei nicht funktionstüchtigen oder fehlenden Blockier- 
und Schutzvorrichtungen zu verwenden.
Es ist verboten, die Maschine mit abgesenkten Geländern der Arbeitsbühne zu be-
wegen.
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Das Aussteigen in großer Höhe ist verboten (1).
Es ist verboten, auf der Arbeitsbühne Werbeschilder und ähnliches zu transportie-
ren oder anzubringen, da sie die Windlast erhöhen und Gefahren für die Sicherheit 
hervorrufen können.
Es ist verboten, die Maschine bei Gewitter, Regen und starkem Wind zu benutzen.
Es ist verboten, die Maschine als Kran, Hebezeug oder Zugfahrzeug zu verwenden.
Es ist verboten, die Maschine  im Straßenverkehr zu fahren, da sie nicht dafür zu-
gelassen ist.
Es ist verboten die Maschine jenseits der vom Hersteller vorgesehenen Leistungs- 
und Tragfähigkeitsgrenzen zu verwenden.
Es ist verboten, die Maschine zu benutzen, wenn der Wind eine höhere Geschwin-
digkeit als den zulässigen Wert erreicht (siehe “Technische Daten”).
(1)	Aussteigen in der Höhe: Das Aus- und Wiedereinsteigen von Personen von der Arbeits-

bühne, wenn diese sich in der Höhe befindet.

Restrisiken

Der Hersteller hat beim Entwurf besondere Aufmerksamkeit auf die Sicherheitsaspek-
te gelegt, jedoch bestehen die beschriebenen Risiken weiter.

Überfahrengefahr: die unzureichende Sicht während des Fahrens mit der Maschine 
in engen Räumen und bei geringer Beleuchtung, kann zum Überfahren von Personen 
oder Tieren oder Gegenständen führen.

Gefahr eines Stromschlages durch Kontakt mit Stromleitungen.
Arbeiten Sie nicht in der Nähe von Stromleitungen.
Beim Arbeiten in der Nähe von Stromleitungen sind beim direkten Vorgesetzten oder 
bei den zuständigen Behörden besondere Anweisungen einzuholen.
Halten Sie einen Sicherheitsabstand ein, um einen Lichtbogen zwischen der Strom-
leitung und der Maschine zu verhindern.

Kippgefahr.
Das Arbeiten auf nicht ausreichend kompakten Böden, an Hängen oder in der Nähe 
von Gräben kann zum Umkippen der Maschine führen.
Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn der Wind eine höhere Geschwindigkeit als 
den zulässigen Wert erreicht (siehe “Technische Daten”).
Befahren Sie keine höheren als die maximal zulässigen Gefälle.
Stellen Sie keine Lasten oder Platten außerhalb der Abmessungen der Arbeitsbühne ab.

Kippgefahr beim Ein- und Aussteigen vom Transportmittel.
Führen Sie die in dieser Anleitung beschriebenen Arbeitsschritte durch (siehe „Um-
setzeng der Maschine“ und „Herabfahren vom Transportmittel“).

Gefahr durch unsachgemäßen Gebrauch der Maschine.
Verhindern Sie den Gebrauch der Maschine durch ungeschultes oder unbefugtes 
Personal. 
Verwenden Sie die Maschine nicht jenseits der vom Hersteller vorgesehenen Leis-
tungs- und Tragfähigkeitsgrenzen.

Sturzgefahr des Bedieners.
Verwenden Sie Absturzsicherungsausrüstung.
Verankern Sie sich an den vorgesehenen Verankerungspunkten auf der Arbeitsbühne.
Setzen Sie sich nicht und klettern Sie nicht auf das Geländer der Arbeitsbühne.
Beugen Sie sich über die Arbeitsbühne.
Steigen Sie erst von der Arbeitsbühne, wenn diese vollständig geschlossen ist.
Verwenden Sie keine Leitern oder beliebige andere Hilfsmittel, um größere Arbeitshö-
hen zu erreichen. Behalten Sie die richtige Arbeitsposition mit auf der Trittfläche der 
Arbeitsbühne aufliegenden Füßen bei.
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Kollisionsgefahr.
Prüfen Sie den Arbeitsbereich immer auf der Suche nach eventuellen Gefahren.
Schränken Sie die Verwendung anderer sich bewegender Maschinen im Arbeitsbe-
reich der Maschine ein.
Prüfen Sie vor dem Anheben der Arbeitsbühne, ob sich keine Hindernisse in der Höhe 
befinden. 
Prüfen Sie vor dem Senken der Arbeitsbühne, ob sich keine Hindernisse unter der 
Arbeitsbühne befinden.

Gefahr von Quetschungen und Abscherungen der oberen Gliedmaßen.
Die Hände nicht in die Nähe der beweglichen Maschinenelemente bringen.

Quetschgefahr für die unteren Gliedmaßen.
Während des Fahrens können die Räder der Maschine Quetschungen der unteren 
Gliedmaßen hervorrufen.
Bei der Stabilisierung können die Stabilisatoren eine Quetschung der unteren Glied-
maßen hervorrufen.
Gefahr des Ausstoßes einer Flüssigkeit mit hohem Druck. 
Das Reißen einer Leitung oder das Austreten von unter Druck stehendem Öl kann die 
Gefahr von Verletzungen und Hautentzündungen hervorrufen.

Gefahr von Bränden und Explosionen durch das Vorhandensein von brennba-
ren Gasen und Stoffen.
Die Öle, die Flüssigkeit der Batterien und die Gase, die diese Flüssigkeiten ausströ-
men, sind entzündlich  und explosiv.

Gefahr durch herabfallende Last, Material und Ausstoß von Material.
Positionieren Sie Geräte und Materialien richtig in der Arbeitsbühne.

Gefahrenbereich

ACHTUNG  
Während der Arbeit ist den Perso-
nen der Zutritt zum Gefahrenbe-
reich untersagt.
Der Bediener muss dieses Verbot 
auch durch Abbrechen der Arbeit 
durchsetzen.

A)	Gefahrenbereich

Schulung des Bedieners

Der Bediener hat die Aufgabe, alle Arbeiten im Rahmen des Gebrauchs der Maschi-
ne auszuüben und unter sicheren Bedingungen die gewöhnlichen Wartungsarbeiten 
auszuführen.
Das vom Hersteller zugelassene Personal muss eine Schulung besuchen, um dem 
Bediener die Kenntnisse zu vermitteln, die zur selbständigen und gefahrlosen Aus-
übung seiner Tätigkeit notwendig sind.
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EU-Konformitätserklärung

Auszug aus der Konformitätserklärung, die als Original zusammen mit diesem Hand-
buch übergeben wurde.
Der Hersteller erklärt, dass die den Gegenstand dieser Veröffentlichung bildende He-
bebühne die Anforderungen an Sicherheit und Gesundheitsschutz der Richtlinien der 
Europäischen Gemeinschaft erfüllt;
2006/42/CE; 2014/30/CE; 2005/88/CE; und in Durchführung der aufgeführten Bestim-
mungen (EN 280:2013+A1:2015; EN ISO 12100:2010; EN ISO 60204-1:2018).
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Der Großteil der Unfälle und Verletzungen, die am Arbeitsplatz auftreten, werden 
durch die Nichteinhaltung einiger einfacher Regeln der Vorsicht und Sicherheit ver-
ursacht.
In der Mehrzahl der Fälle lassen sich diese Unfälle vermeiden, indem die möglichen 
Ursachen vorhergesehen werden und mit der erforderlichen Vorsicht und Aufmerk-
samkeit vorgegangen wird.
Ein umsichtiger und aufmerksamer Bediener ist der beste Schutz vor Unfällen.
Der Bediener und die weiteren Beschäftigten müssen vor dem Gebrauch der Ma-
schine sorgfältig die im beiliegenden Handbuch aufgeführten und die direkt an der 
Maschine angebrachten Anweisungen lesen und verstehen.
Der Bediener und die Beschäftigten müssen jederzeit die Angaben für den sicheren 
Betrieb der Maschinebeachten.
Achten Sie auf die Bedeutung der Symbole auf den vorhandenen Schildern. Ihre 
Form und Farbe sind hinsichtlich der Sicherheit von Bedeutung. 
Halten Sie sie lesbar und beachten Sie die angegebenen Informationen.
Lassen Sie die Maschine niemals bei laufendem Motor stehen.
Verändern, entfernen oder überbrücken Sie nicht die Sicherheitsvorrichtungen, um 
keine schweren Gefahren für die Unversehrtheit und Gesundheit der Personen her-
vorzurufen.

Sicherheitshinweise für Umsetzung und Transport

Führen Sie das Heben und Umsetzen unter Einhaltung der an der Maschine und in 
der Gebrauchsanweisung des Herstellers aufgeführten Informationen aus.
Das Abladen, Aufladen, die Umsetzung und das Heben müssen durch zugelassenes 
Fachpersonal mit spezifischer Berufsausbildung ausgeführt werden.
Prüfen Sie vor dem Umsetzen, ob die Maschine am Transportmittel verankert ist, um 
unkontrollierte Bewegungen zu vermeiden und festzustellen, ob Form nicht die vorge-
sehenen Höchstabmessungen überschreitet.
Bringen Sie bei Bedarf die entsprechenden Hinweisschilder an.
Wählen Sie zum Auf- oder Abladen der Maschine vom Transportmittel einen ebenen 
Bereich, der einen soliden Untergrund für die Räder des Transportmittels bietet.

Sicherheitshinweise zu Gebrauch und Betrieb

Verwenden Sie die Maschine nur für die vom Hersteller vorgesehenen Zwecke
Der Einsatz der Maschine für unsachgemäße Zwecke kann Gefahren für die Sicher-
heit und Gesundheit der Personen bergen sowie wirtschaftliche Schäden zur Folge 
haben.
Verwenden Sie die Maschine nicht in betrunkenem Zustand oder unter Einfluss von 
Arzneimitteln, wie Beruhigungs-, Schlaf-, Erregungsmitteln, Drogen oder anderem, 
das die Reflexe oder das Sehvermögen verlangsamen oder verändern kann.
Mit dem Gebrauch der Maschine darf, um die Gefahr von Unfällen zu verringern, nur 
Fachpersonal eingesetzt werden, das entsprechend geschult und ausgebildet wurde, 
sowie in der Lage ist, die Arbeit aller in die Tätigkeit einbezogenen Beschäftigten zu 
koordinieren.
Grenzen Sie den Arbeitsbereich mit entsprechenden Hinweisschildern ab und verbie-
ten Sie den Zutritt von nicht in die Arbeiten einbezogenen Personen. Der Bediener 
muss dieses Verbot auch durch Abbrechen der Arbeit durchsetzen.
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Prüfen Sie, ob die Wege auf der Baustelle angemessen sind und ob die Arbeitsberei-
che für die Durchfahrt und Stabilität der Maschine geeignet sind.
Fordern Sie Unterstützung durch erfahrenes Personal an, um in engen Räumen oder 
bei geringer Sicht zu arbeiten.
Arbeiten Sie bei Nebel, starkem Regen und unzureichender Beleuchtung, die die 
Sicht einschränkt, nicht mit der Maschine.
Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn der Wind eine höhere Geschwindigkeit als 
den zulässigen Wert erreicht.
Der Bediener muss die Leistungen und das Gewicht der Maschine in Bezug auf die 
Eigenschaften des Bodens (eben, kompakt, unregelmäßig, geneigt) gut kennen, um 
unter sicheren Bedingungen zu arbeiten.
Arbeiten Sie nicht in der Nähe von Stromleitungen, die sich mit den Manövern der 
Maschine überschneiden können.

Sicherheitshinweise zu den Einstellungen und zur Wartung

Die Wartung ist ein Aspekt, der für die Funktionstüchtigkeit und Zuverlässigkeit der 
Maschine von primärer Bedeutung ist; er verkörpert einen der wichtigsten Sicher-
heitsfaktoren.
Die planmäßigen Wartungsarbeiten müssen unter Einhaltung der vom Hersteller fest-
gelegten Fristen und Verfahren durchgeführt werden.
Wartungsmaßnahmen müssen auf ebenem, kompaktem Untergrund und bei ausge-
schalteter Elektrik durchgeführt werden.
Falls Schweißungen elektrischer Art am Rahmen der Maschine ausgeführt werden 
sollten, müssen die Stecker von den elektrischen Schaltschränken und die Kabel der 
Batterien gelöst werden, um die Beschädigung der elektrischen und elektronischen 
Geräte zu vermeiden.
Nehmen Sie keine elektrischen Schweißungen vor, wenn die Maschine auf einer Me-
tallfläche steht.
Es ist streng verboten, Elemente und Bauteile der Maschine zu entfernen oder zu 
verändern sowie Zubehör und Vorrichtungen zu installieren, die nicht vom Hersteller 
vorgesehen sind.
Schalten Sie vor jeglichen Einstellungen alle vorgesehenen Sicherheitsvorrichtungen 
ein und bewerten Sie die Notwendigkeit das tätige und in der Nähe befindliche Per-
sonal zu verständigen.
Prüfen Sie am Ende der Arbeiten, vor dem Neustart der Maschine, dass keine Werk-
zeuge, Lappen oder anderes Material in der Nähe der sich bewegenden Elemente 
oder in Gefahrenbereichen zurückbleiben.

Hinweise zum Umweltschutz

Eine falsche Entsorgung der Abfälle kann zu ökologischen und Umweltschäden führen.
Die möglicherweise für die Umwelt schädlichen Abfälle, die an der Maschine vorhan-
den sind (das Öl, die Filter und die Batterien), müssen je nach der unterschiedlichen 
Zusammensetzung der Produkte entsprechend der zu diesem Thema geltenden Ge-
setze getrennt entsorgt werden.
Nehmen Sie eine richtige Entsorgung der Abfälle, der elektrischen und elektronischen 
Geräte vor, da sie möglicherweise gefährliche Stoffe für die Umwelt und die Gesund-
heit des Menschen enthalten.
Die widerrechtliche Entsorgung der elektrischen und elektronischen Bauteile (RAEE) 
wird durch die im Territorium gültigen Gesetze bestraft, in der das Vergehen festge-
stellt wird.
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Hinweise zur Sicherheit für die Verhütung von Bränden

Die Beschäftigten müssen alle Vorsichtsmaßnahmen einleiten, um das Entstehen von 
Bränden zu vermeiden oder ihre Folgen zu begrenzen, sollte ein Brand auftreten.
Halten Sie die Bereiche der Batterien und elektrischen Komponenten sauber, um zu 
verhindern, dass sich Rückstände ansammeln und Brände verursachen.
Ziehen Sie Schellen, Rohrleitungen und Schrauben fest, die locker oder beschädigt 
sind.
Installieren Sie nur unversehrte und in gutem Zustand befindliche Rohr- und Schlauch-
leitungen.
Wechseln Sie beschädigte Batterien aus.
Reinigen Sie die Filtereinsätze für Kraftstoff, Öl, Schmutz, Fett, Abfälle und andere 
Materialien, die Feuer fangen können.
Reinigen und ziehen Sie alle elektrischen Verbindungen fest.
Starten Sie die Maschine bei Vorhandensein von abgenutzten Kabeln oder Drähten, 
die verhärtet sind oder einen beschädigten oder fehlenden Kontakt haben, nicht.

Persönliche Schutzmittel

Tragen Sie der auszuführenden Arbeit angemessene Arbeitskleidung (enganliegende 
Kleidung, Sicherheitsschuhe, Lederhandschuhe usw. gemäß den gesetzlichen Vor-
schriften).
Tragen Sie die persönliche Schutzausrüstung (Gurt, Helm usw.), die von den im Ziel-
land der Maschine geltenden Gesetzen vorgeschrieben ist.
Tragen Sie keine durch Fett verschmutzte Kleidung, da diese leicht entzündlich ist.
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Sicherheitsempfehlungen für die Bewegung und den Transport

Planen Sie vor Beginn der Arbeiten den Arbeitsbereich so, dass ein sicheres 
Heben und Umsetzen gewährleistet ist.

Verwenden Sie Hubmittel die der zu hebenden Last angemessen sind.

Verwenden Sie für die Hubarbeiten unversehrte Haken und Seite, die der zu 
hebenden Last angemessen sind.

Während der Hebe- und Umsetzungsarbeiten müssen unbefugte Personen in 
sicherer Entfernung bleiben.

Wählen Sie zum Auf- oder Abladen der Maschine vom Transportmittel einen 
ebenen Bereich, der einen soliden Untergrund für die Räder des Transportmit-
tels bietet.

Verwenden Sie bei Bedarf Rampen zum Be- und Entladen des Transportmittels, 
die sich in gutem Zustand befinden und eine ausreichende Tragfähigkeit haben.

Der Transport auf dem Schienen-, Wasser- oder Luftweg muss unter Einhaltung 
der diesbezüglich bestehenden Vorschriften und Gesetze erfolgen.

Der Transport auf öffentlichen Straßen muss in Übereinstimmung mit der gülti-
gen Gesetzgebung erfolgen.

Prüfen Sie vor dem Transport den Zustand der zu befahrenden Straßen und 
achten Sie auf die Abmessungen, die Gewichtsbegrenzungen und die Bestim-
mungen für den Straßenverkehr.

Übergabe der Maschine

Die Maschine kann in Abhängigkeit vom Bestimmungsort auch mit anderen Trans-
portmitteln versandt werden (Straße, Eisenbahn, Schiff sowie Flugzeug).
Der Hersteller hat Anschlagstellen vorgesehen, um die Stabilität der Maschine auf 
dem Transportmittel zu gewährleisten.
Prüfen Sie beim Erhalt der Maschine, dass diese keine Schäden erlitten hat.
Verständigen Sie im Falle von Schäden den Hersteller, um die anzuwendenden Maß-
nahmen zu vereinbaren.

Vorgehensweise zum Heben der Maschine

ACHTUNG

Das Abladen, Aufladen, die Umsetzung und das 
Heben müssen durch zugelassenes Fachperso-
nal mit spezifischer Berufsausbildung ausgeführt 
werden. Achten Sie beim Heben auf die Schwin-
gungen der Last, da die Aufnahmestelle niemals 
genau dem Schwerpunkt entspricht.

Das Anheben der Maschine muss mit einem geeigne-
ten Gabelhubgerät erfolgen. 
Für einen korrekten Halt muss die Länge der Gabeln 
größer als die Länge der Maschine sein. 
Die Abbildung zeigt die Vorgehensweise zum Anhe-
ben.
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Herabfahren vom Transportmittel

Mit dem Herunterfahren der Maschine vom Transportmittel muss kompetentes Perso-
nal beauftragt werden, das über spezifische Kenntnisse verfügt.
Die Maschine kann mit einem Hubmittel mit Gabeln über geeignete Rampen vom 
Transportmittel abgeladen werden.
Entfernen Sie vor dem Abladen die zur Verankerung der Maschine am Transportmittel 
dienenden Seile.

ACHTUNG

Laden Sie die Maschine vom Transportmittel in einem ebenen, festen und ge-
fahrfreien Bereich ab.
Reinigen Sie vor dem Herabfahren vom Transportmittel sorgfältig die Rampen 
und die Ladefläche.
Die Verbindungsstelle der Rampen zur Ladefläche lässt eine gefährliche Un-
ebenheit entstehen, weshalb in deren Nähe äußerst vorsichtig zu arbeiten ist.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Arretieren Sie das Fahrzeug mit der Feststellbremse und legen Sie die Bremskeile 

gegen die Räder des Transportmittels.
2)	 Entfernen Sie die Rampen so weit voneinander, dass das Gewicht der Maschine 

gleichmäßig verteilt wird.  
3)	 Entfernen Sie die Ringschrauben (A) der Maschine am Transportmittel.
4)	 Entfernen Sie die Bremsklötze (B) von den Rädern.
5)	 Verbinden Sie den Stecker des Steuergehäuses mit dem Stromanschluss am Ma-

schinenchassis.
6)	 Starten Sie die Maschine (siehe “Vorgehensweise zum Starten”).
7)	 Deaktivieren Sie die Notstopp-Taste (4).
8)	 Betätigen Sie die Taste (6), um das Fahren und die Lenkung zu aktivieren.
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9)	 	 Betätigen und halten Sie die Taste (2) gedrückt, um die Bedienelemente des 
Multifunktionshebels aktivieren.

10)	 Betätigen Sie den Multifunktionshebel (1), um vom Transportmittel herab zu fah-
ren.

11)		 Lassen Sie die Maschine bei minimaler Geschwindigkeit vom Transportmittel 
fahren.

Vorgehensweise zur Einlagerung

Bereiten Sie einen angemessenen Bereich zum Abstellen der Maschine vor.
Stellen Sie die Maschine, um eine Alterung zu vermeiden, möglichst in überdachten 
Räumen ohne Brand- oder Explosionsgefahr ab.
Prüfen Sie bei einer längeren Einlagerung, dass die Maschine keine Schäden durch 
die Veränderung der Lagerbedingungen erleidet.
Starten Sie die Maschine mindestens einmal im Monat, um einen ausreichenden 
Schutz der Getriebeteile zu gewährleisten und um den Ölfilm in den hydraulischen 
und mechanischen Komponenten zu erneuern.
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Es sind keine Einstellungen vorgesehen, die vom Bediener vorgenommen werden 
können.
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Sicherheitsempfehlungen für den Gebrauch

Erlauben Sie unbefugtem Personal nicht die Benutzung der Maschine.
Der Bediener muss entsprechend geschult, zum Gebrauch der Maschine do-
kumentiert und über eventuelle besondere Gefahren am Arbeitsplatz informiert 
werden.
Der Bediener muss das eventuelle Vorhandensein von bestimmten Gefahren 
unter den vorgesehenen Benutzungsbedingungen feststellen, wie zum Bei-
spiel besonderen Bedingungen des Erdreichs (nachgiebiger, rutschiger Bo-
den, usw.), die besondere Vorsichtsmaßnahmen erfordern. Der Bediener muss 
selbst die erforderlichen Maßnahmen einleiten, um diese Gefahren zu beseiti-
gen oder zu vermindern.
Der Bediener muss beim erstmaligen Gebrauch einige Testvorgänge simulie-
ren, um die Bedienelemente und die wichtigsten Funktionen kennen zu lernen.
Betätigen Sie die Bedienelemente stufenweise und sanft, um wiederholte Bewe-
gungen der Maschine zu vermeiden, die einen Unfall des Bedieners oder der in 
unmittelbarer Nähe befindlichen Personen hervorrufen können.
Verwenden Sie die Maschine nur auf Gelände mit einem Gefälle innerhalb der 
vom Hersteller vorgesehenen Grenzwerte (siehe “Maximal zulässige Gefälle”).
Fahren Sie nicht in der Nähe von Aushüben oder auf Rändern, deren Stabilität 
nicht vorab geprüft wurde.
Arbeiten Sie nicht in der Nähe von Stromleitungen, die sich mit den Manövern 
der Maschine überschneiden können.
Kontrollieren Sie die Funktionstüchtigkeit der akustischen Signalgeber für den 
Beginn der Bewegungen und des Rückwärtsganges.
Der Bediener muss beim erstmaligen Gebrauch der Maschine einige Textma-
növer simulieren, um die Bedienvorrichtungen und die Hauptfunktionen aus-
zuprobieren.

Beschreibung der Bedienelemente in der Arbeitsbühne

1)	 Multifunktionshebel: dient zum Aktivieren und Steuern aller Bewegungen der Ma-
schine.

2)	 Taste: aktiviert die Funktion des Multifunktionshebels.
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3)		  Schalter: dient zum Lenken (nach rechts und links) mit der Vorderachse.
4)		  Notaus-Taste: dient zum Stoppen des Maschinenbetriebs bei drohender Gefahr.
5)		  Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Hebens und Senkens der Arbeitsbühne.
6)		  Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Fahrens und der Lenkung.
7)		  Taste: ist nur aktiv, wenn die Maschine mit Zubehör ausgerüstet ist.
8)		  Taste: ist nur aktiv, wenn die Maschine mit Zubehör ausgerüstet ist.
9)		  Leuchttaste: dient zum Aktivieren des der gewünschten Fahrgeschwindigkeit.
    -	 Kein Leuchten: zeigt an, dass die niedrige Fahrgeschwindigkeit aktiviert ist.
    -	 Blinken: zeigt an, dass die mittlere Fahrgeschwindigkeit aktiviert ist.
    -	 Dauerlicht: zeigt an, dass die hohe Fahrgeschwindigkeit aktiviert ist.
		  Die mittlere und hohe Fahrgeschwindigkeit werden nur bei vollständig abgesenk-

ter Arbeitsbühne aktiviert. 
10)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Hebens und Senkens des vorderen linken 

Stabilisators.
11)		 Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Hebens und Senkens des vorderen rech-

ten Stabilisators.
12)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Hebens und Senkens des hinteren linken 

Stabilisators.
13)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Hebens und Senkens des hinteren rech-

ten Stabilisators.
14)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren des Hebens und Senkens der Stabilisatoren 

und zur automatischen Nivellierung.
15) 	Taste: nicht aktiv.
16)	 Taste: nicht aktiv.
17)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren der Differentialblockierung.
18)	 Leuchttaste: dient zum Begrenzen der Arbeitshöhe der Arbeitsbühne
19)	 Display: dient zur Anzeige des Alarms bei Überlastung, bei Überschreitung der 

Stabilitätsgrenzen und bei Überschreitung des Prozentsatzes der verbleibenden 
Batterieladung.
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     -	OL: zeigt den Alarm bei Überlastung an.
		  Alle Bewegungen der Maschine sind blockiert.
		  Laden Sie die überschüssige Last ab, um die normalen Betriebsbedingungen 

wieder herzustellen.
     -	LL: zeigt den Alarm bei Überschreitung der Stabilitätsgrenzen an.
		  Bei vollständig abgesenkter Arbeitsbühne ist die Hubbewegung der Arbeitsbühne 

blockiert.
		  Setzen Sie die Maschine in einen ebenen Bereich um.
		  Bei angehobener Arbeitsbühne sind alle Bewegungen der Maschine außer der 

Absenkbewegung der Arbeitsbühne blockiert.
		  Senken Sie die Arbeitsplattform ab, bis sie sich innerhalb der angegebenen 

Grenzen befindet.
     -	BT: Gibt den Restladestand der Batterie an. Beim Erreichen des Prozentsatzes 

von 20% meldet dies, dass die Batterie aufgeladen werden muss.
20)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren des akustischen Alarms, zur Warnung vor der 

Inbetriebnahme der Maschine und zur Meldung einer gefährlichen Situation. 
21)	 Schlüsselschalter: dient zum Deaktivieren des Laststeuersystems.

Beschreibung der Bodenbedienungsanlage

30)	 Bedienterminal (Touchscreen-Display): dient zum Einstellen, Verändern und 
Anzeigen der Betriebsparameter der Maschine.

31)	 Schlüsselwahlschalter: dient zur Auswahl der Steuerungen in der Arbeitsbühne 
oder der Bodenbedienungsanlage.

	 -	Der nach links gedrehte Wahlschalter aktiviert die Steuerungen in der Arbeits-
bühne.

		  Auf dem Bedienterminal sind alle Bildschirmseiten aktiv und können angezeigt 
werden.

	 -	Der nach rechts gedrehte Wahlschalter aktiviert die Steuerung zur Notabsenkung 
(siehe „Notabsenkung zur Rettung/Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbüh-
ne“).

		  Auf dem Bedienterminal ist die Bildschirmseite mit den Notsteuerungen aktiv und 
kann angezeigt werden.

32)	 Notaus-Taste: dient zum Stoppen des Maschinenbetriebs bei drohender Gefahr.
33)	 USB-Anschluss: dient zum Aktualisieren von Software oder Parametern der 

Maschine.
34)	 Schlüsselschalter: dient zum Deaktivieren der Sicherheitssysteme zur Rettung 

und Bergung des Bedieners auf der Plattform (siehe “Notmaßnahmen zur Ret-
tung/Bergung des Bedieners”).

35)	 Hebel: dient zur Aktivierung des Absenkens der Arbeitsbühne bei Stromausfall.
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Beschreibung der Hauptbildschirmseite

A)	Zeigt die Gesamtanzahl der Be-
triebsstunden der Maschine an.

B)	Alarmsymbol
		  Bei einem Alarm blinkt das Symbol.
C)	Taste: dient zum Aufrufen der se-

kundären Seite.
D)	Gibt das Gewicht auf der Arbeits-

bühne an.
E)	Gibt den Ladestand der Batterie an.
F)	 Gibt den Status der Maschine an, 

wie zum Beispiel „Maschine geho-
ben“.

G)	Gibt das Datum und die Uhrzeit an.
H)	Gibt das Maschinenmodell und die 

Seriennummer an.
L)	 Gibt die Art des Alarms an.

Beschreibung der sekundären Bildschirmseite

A)	Taste (HOME): dient zum Zurück-
schalten aus Anfangsseite.

B)	Gibt das Datum und die Uhrzeit an.
C)	Gibt das Maschinenmodell und die 

Seriennummer an.
D)	Taste für allgemeine Einstellun-

gen: dient zum Umschalten zur 
Seite für das Ändern der Sprache 
und das Ändern der Toneffekte der 
Hupe.

E)	 Gibt die Art des Alarms an.
F)	 Gibt den Status der Maschine an, 

wie zum Beispiel „Maschine geho-
ben“.
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ACHTUNG

Halten Sie die Aufstiegsleitern zur 
Arbeitsbühne und die Handläufe frei 
von Öl, Schlamm, Schnee und Eis, 
um die Unfallgefahr zu minimieren.

Betreten Sie die Arbeitsbühne nur bei 
vollständig abgesenkter ausfahrbarer 
Konstruktion.

A)		Zugangsstellen zur Arbeitsbühne.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Steigen Sie über die Leiter nach 

oben.
		  Halten Sie sich an den Pfosten der 

Leister fest.
2)	 Betätigen Sie den Hebel (B), um 

das Tor zu entriegeln.
3)	 Öffnen Sie das Tor.
4)	 Steigen Sie auf die Arbeitsbühne.
5)	 Schließen Sie das Tor.
6)	 Prüfen Sie, ob das Tor geschlossen 

und verriegelt ist.
7)	 Hängen Sie den Sicherheitsgurt an 

den Verankerungspunkten ein.

Vorgehensweise zum Schließen der beweglichen Sicherheitseinrichtungen an der Arbeitsbühne

ACHTUNG  
Das plötzliche Drehen der bewegli-
chen Sicherheitseinrichtungen nach 
unten kann zu Verletzungen führen.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betreten Sie die Arbeitsbühne (sie-

he „Zugangsweise zur Arbeitsbüh-
ne“).

2)	 Entfernen Sie das Steuergehäuse.
3)		 Entfernen Sie die Sperrvorrichtung (A).
4)	 Entfernen Sie den Bolzen (B).
		  Wiederholen Sie die gleichen Vor-

gänge, um den anderen Zapfen he-
rauszuziehen.

5)	 Senken Sie die bewegliche Sicher-
heitseinrichtung (C).

		  Wiederholen Sie die gleichen Arbeits-
gänge, um die bewegliche Sicher-
heitseinrichtung (D) abzusenken.

Zugangsweise zur Arbeitsbühne
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6)	 Entfernen Sie die Sperrvorrichtung 
(E).

7)	 Entfernen Sie den Bolzen (F).
		  Wiederholen Sie die gleichen Vor-

gänge, um den anderen Zapfen he-
rauszuziehen.

8)	 Heben und senken Sie die bewegli-
che Sicherheitseinrichtung (G).

		  Wiederholen Sie die gleichen Ar-
beitsgänge, um die beweglichen Si-
cherheitseinrichtungen  (H) - (L) - (M) 
abzusenken.

9)	 Heben und senken Sie die bewegli-
che Sicherheitseinrichtung (N).

		  Wiederholen Sie die gleichen Ar-
beitsgänge, um die bewegliche Si-
cherheitseinrichtung (P) abzusen-
ken.

Vorgehensweise zum Öffnen der beweglichen Sicherheitseinrichtungen an der Arbeitsbühne

ACHTUNG  
Das plötzliche Drehen der bewegli-
chen Sicherheitseinrichtungen nach 
unten kann zu Verletzungen führen.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Heben und senken Sie die bewegli-

che Sicherheitseinrichtung (P).
		  Wiederholen Sie die gleichen Ar-

beitsgänge, um die bewegliche Si-
cherheitseinrichtung (N) zu heben.
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2)	 Heben und senken Sie die be-
wegliche Sicherheitseinrichtung 
(M).

3)	 Schieben Sie den Zapfen (F) hin-
ein.

4)	 Positionieren Sie die Sperrvor-
richtung (E).

		  Wiederholen Sie die gleichen 
Vorgänge, um den anderen Bol-
zen einzuschieben.

		  Wiederholen Sie die gleichen Ar-
beitsgänge, um die beweglichen Si-
cherheitseinrichtungen  (L) - (H) - (G) 
zu heben.

5)	 Heben Sie die bewegliche Sicher-
heitseinrichtung (C).

6)	 Schieben Sie den Zapfen (B) hin-
ein.

7)	 Positionieren Sie die Sperrvorrich-
tung (A).

		  Wiederholen Sie die gleichen Vor-
gänge, um den anderen Bolzen 
einzuschieben.

		  Wiederholen Sie die gleichen Ar-
beitsgänge, um die bewegliche Si-
cherheitseinrichtung (D) zu heben.
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Kontrollen vor dem Start und der Inbetriebnahme

Führen Sie vor dem Starten und der Inbetriebnahme die beschriebenen Kontrollen 
aus.
Nehmen Sie eine Sichtprüfung der Unversehrtheit der Konstruktion im Allgemeinen 
und im Besonderen des Siebs vor, um nach Schäden durch die Alterung, die Erschüt-
terungen, Korrosion oder Witterungseinflüsse zu sorgen.
Prüfen Sie den Ladestand der Batterien.
Kontrollieren Sie, dass keine Leckstellen von Batterieflüssigkeit vorhanden sind.
Prüfen Sie den Füllstand des Hydrauliköls im Tank (siehe unter “Nachfüllen des Hyd-
raulikölstands”).
Kontrollieren Sie, ob die Schutzvorrichtungen unversehrt und richtig montiert sind.
Kontrollieren Sie, ob die Blockier- und Schutzvorrichtungen unversehrt und richtig 
montiert sind.
Kontrollieren Sie, dass keine Ölleckstellen vorhanden sind.
Kontrollieren Sie, ob sich die Räder in einem guten Zustand befinden.
Prüfen Sie die Funktionstüchtigkeit der Bedienelemente.
Kontrollieren Sie, ob die Schilder vorhanden und lesbar sind.

Die Arbeitsbühne kann um drei voreingestellte Positi-
onen ausgefahren werden.

ACHTUNG

Die Arbeitsbühne muss vom Bediener in einer der 
vorgegebenen Positionen mit dem Anschlagbol-
zen arretiert werden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Heben Sie den Griff (A).
2)	 Betätigen und halten Sie das Pedal (B) gedrückt, 

um den beweglichen Teil der Arbeitsbühne zu ent-
riegeln.

3)	 Schieben Sie am Griff (A), um die Arbeitsbühne 
auszufahren.

Vorgehensweise zum Verlängern der Arbeitsbühne

Kontrollieren Sie, ob das Handrad (A) vollkommen 
herausgedreht ist (Feststellbremsen eingelegt).



R

Deutsche Sprache 35

6INFORMATIONEN ZUR BENUTZUNG

		   Gebrauch und Wartung

Vorgehensweise zum Starten

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Prüfen Sie, ob die Notaus-Taste (32) deaktiviert 

wurde.
2)	 Drehen Sie den Schlüsselschalter (31) nach links.
	 -	Der Bedienterminal (1) schaltet sich ein.
	 -	Die Bedienelemente in der Arbeitsbühne werden 

aktiviert.
3)	 Entscheiden Sie, ob Sie die Sprache ändern 

möchten (siehe „Ändern der Sprache des Dialog-
seitentexts“).

4)	 Entscheiden Sie, ob Sie den Toneffekt der Hupe 
ändern möchten (siehe „Ändern der Toneffekte 
der Hupe“).

Ändern der Sprache des Dialogseitentextes

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen Sie den Schlüsselschalter 

(31) nach links.
	 -	Der Bedienterminal (1) schaltet 

sich ein.

Auf dem Bedienterminal wird die An-
fangsseite angezeigt.
2)	 Berühren Sie die angegebene Tas-

te, um zur Anfangsseite zu wech-
seln.
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3)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um zur Anfangsseite zu wech-
seln.

4)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um zur Anfangsseite zu wech-
seln.

5)	 Berühren Sie eine der angegebe-
nen Tasten, um die gewünschte 
Sprache zu wählen.

6)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um die ausgewählte Sprache zu 
bestätigen.

7)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um zur Anfangsseite zu wech-
seln.
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Ändern der Toneffekte der Hupe

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen Sie den Schlüsselschalter 

(31) nach links.
	 -	Der Bedienterminal (1) schaltet 

sich ein.

Auf dem Bedienterminal wird die An-
fangsseite angezeigt.
2)	 Berühren Sie die angegebene Tas-

te, um zur Anfangsseite zu wech-
seln.

3)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um zur Anfangsseite zu wech-
seln.
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Berühren Sie die angezeigte Taste, um 
den Toneffekt der Hupe zu ändern.
Die Nummer auf der Taste gibt die Art 
des Toneffekts an.
(0) 	 Intermittierender Ton immer aktiv.
(1) Intermittierender Ton für drei Se-

kunden aktiv.
(2) 	 Kurzer Ton bei Beginn des Be-

triebs aktiv.
(3) 	 Intermittierender Ton nur während 

des Fahrens aktiv.

Vorgehensweise beim Fahren

ACHTUNG

Prüfen Sie vor dem Fahren, dass sich keine Hindernisse auf der zurückzulegen-
den Strecke befinden.
Vergewissern Sie sich beim Fahren immer, dass sich niemand in der Nähe der 
Maschine befindet.
Fahren Sie in der Nähe von Gelände mit Gefälle, Unebenheiten und nassem 
Untergrund äußerst vorsichtig.
Heben Sie die Stabilisatoren möglichst weit an, um die Gefahr eines Zusam-
menstoßes zu vermeiden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Betreten Sie die Arbeitsbühne (siehe „Zugangsweise zur Arbeitsbühne“).
2)	 Verbinden Sie den Stecker des Steuergehäuses mit dem Stromanschluss auf der 

Arbeitsbühne.
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INFORMATION

Bleibt der Multifunktionshebel länger als drei Sekunden inaktiv, wird die Steu-
erung deaktiviert.
Betätigen Sie erneut die Taste (6), um die Steuerung wiederherzustellen.
	

8)	 Betätigen Sie die Taste (9), um die Fahrgeschwin-
digkeit umzuschalten.

	 -	Betätigen Sie die Taste einmal, um von der lang-
samen Fahrgeschwindigkeit auf die mittlere Ge-
schwindigkeit umzuschalten.

	 -	Betätigen Sie die Taste einmal, um von der mittle-
ren Fahrgeschwindigkeit auf die schnelle Fahrge-
schwindigkeit umzuschalten.

	 -	Betätigen Sie die Taste einmal, um von der 
Schnellen Fahrgeschwindigkeit auf die mittlere 
Fahrgeschwindigkeit umzuschalten.

INFORMATION 	
Die mittlere und hohe Fahrgeschwindigkeit werden nur bei vollständig abge-
senkter Arbeitsbühne aktiviert. 
Beim Betätigen der Taste (6) zur Aktivierung des Fahrens, wird immer die lang-
same Fahrgeschwindigkeit freigegeben. 

3)	 Deaktivieren Sie die Notstopp-Taste (4).
4)	 Betätigen Sie die Taste (6), um das Fahren und die Lenkung zu aktivieren.
5)	 Betätigen und halten Sie die Taste (2) gedrückt, um die Bedienelemente des Mul-

tifunktionshebels aktivieren.
6)	 Betätigen Sie den Multifunktionshebel (1), um mit der Maschine zu fahren.
	 -	Entscheiden Sie, ob die Lenkung der Maschine aktiviert werden soll.
7)	 Betätigen Sie den Schalter (3), um die Lenkung der Maschine zu aktivieren.
	 -	Entscheiden Sie, ob Sie die Fahrgeschwindigkeit wechseln wollen.

Vorgehensweise zum Verfahren auf Hängen

ACHTUNG

Es ist verboten, mit gehobener Arbeitsbühne auf Gefällen zu fahren.
Befahren Sie die Hänge innerhalb der vom Hersteller vorgesehenen maximalen 
Gefällegrenzen (siehe “Maximal zulässige Gefälle”).
Das überwindbare Gefälle ist von verschiedenen Faktoren abhängig, wie der 
Bodenart (weich, nass, mit starken Unebenheiten), der Fahrgeschwindigkeit 
und den Sichtverhältnissen.
Beim Befahren von Bereichen mit Gefälle gibt es keine Regeln, die die Erfah-
rung und die Umsicht des Bedieners ersetzen können.
Befahren Sie die Hänge mit der minimalen Geschwindigkeit, um die Gefahr ei-
nes Umkippens der Maschine vorzubeugen.

	 -	Betätigen Sie die Taste nochmals, um von der mittleren Fahrgeschwindigkeit auf 
die langsame Fahrgeschwindigkeit umzuschalten.
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Vorgehensweise zum Stabilisieren

ACHTUNG
Der Bediener hat während des Stabilisierens die Aufgabe, die Eigenschaften 
des Bodens zu prüfen, sowie die Gefahren und Risiken für die Sicherheit zu ver-
meiden, die sich aus der Stabilisierung der Maschine auf ungeeigneten Ober-
flächen ergeben.
Stabilisieren Sie die Maschine auf einem nicht nachgiebigem Untergrund mit 
begrenztem Gefälle sowie mit Abstand zu den Rändern von Gräben, Baugru-
ben, Schächten usw.

Manuelle Stabilisierung

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betätigen Sie eine oder mehrere 

Tasten (10-11-12-13), um das Ab-
senken eines oder mehrerer Stabi-
lisatoren zu aktivieren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels ak-
tivieren.

3)	 Betätigen Sie den Multifunktions-
hebel (1), um das Absenken eines 
oder mehrerer Stabilisatoren zu ak-
tivieren.

INFORMATION  
Bleibt der Multifunktionshebel länger als drei Sekunden inaktiv, wird die Steu-
erung deaktiviert. Betätigen Sie erneut eine der Tasten (10-11-12-13), um die 
Steuerung wiederherzustellen.

Automatische Stabilisierung

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)		 Betätigen Sie die Taste (14), um die 

Automatische Stabilisierung zu ak-
tivieren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels ak-
tivieren.

3)	 Betätigen Sie den Multifunktionshe-
bel (1), um die automatische Stabili-
sierung der Maschine zu aktivieren.

		  Nach dem Stabilisieren der Maschi-
ne wird der akustische Signalgeber 
(N) aktiviert.

ACHTUNG

Senken Sie die Stabilisatoren gleichmäßig ab, um zu starke Neigungen zu vermeiden.

 
INFORMATION

Bleibt der Multifunktionshebel länger als drei Sekunden inaktiv, wird die Steu-
erung deaktiviert.
Betätigen Sie erneut die Taste (14), um die Steuerung wiederherzustellen.
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Vorgehensweise zum Heben der Arbeitsbühne

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betätigen Sie die Taste (5), um die 

Steuerung zum Heben und Senken 
der Arbeitsbühne zu aktivieren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels ak-
tivieren.

3)	 Betätigen Sie den Multifunktionshe-
bel (1), um das Heben der Arbeits-
bühne zu aktivieren.

		  Während des Hebens und Senkens 
sind die Fahr-, Lenk- und Stabilisie-
rungssteuerungen deaktiviert. 

Vorgehensweise zum Speichern der Arbeitshöhe der Arbeitsbühne (SAFE)

Der Bediener kann mit dem SAFE-System die maximale Arbeitshöhe der Arbeitsbüh-
ne begrenzen, um die Möglichkeit von Zusammenstößen beim Anheben der Arbeits-
bühne zu minimieren.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betätigen Sie die Taste (5), um die 

Steuerung zum Heben und Senken 
der Arbeitsbühne zu aktivieren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels 
aktivieren.

3)	 Heben Sie die Arbeitsbühne mit 
dem Multifunktionshebel (1) an, bis 
die gewünschte Höhe erreicht ist.

4)	 Betätigen und halten Sie die Taste (18) etwa fünf Sekunden lang gedrückt, um die 
von der Arbeitsbühne erreichte Höhe zu speichern.

		  Die Taste leuchtet auf.
		  Die Höhe der Arbeitsbühne bleibt gespeichert, auch wenn die Maschine aus- und 

wieder eingeschaltet wird.
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Vorgehensweise zum Nullsetzen der gespeicherten Höhe

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betätigen Sie die Taste (5), um die 

Steuerung zum Heben und Senken 
der Arbeitsbühne zu aktivieren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels ak-
tivieren.

3)	 Betätigen Sie den Multifunktions-
hebel (1), um die Arbeitsbühne voll-
ständig zu senken.

4)	 Betätigen und halten Sie die Taste 
(18) etwa fünf Sekunden lang ge-
drückt.

		  Die Taste verlischt.

Betriebsweise

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Starten Sie die Maschine (siehe “Vorgehensweise zum Starten”).
2)	 Betreten Sie die Arbeitsbühne (siehe „Zugangsweise zur Arbeitsbühne“).
3)	 Fahren Sie mit der Maschine in den Arbeitsbereich (siehe “Vorgehensweise beim 

Fahren”).
4)	 Entscheiden Sie, ob die Maschine stabilisiert werden soll (siehe „Vorgehensweise 

zum Stabilisieren“).
5)	 Heben Sie die Arbeitsbühne (siehe „Vorgehensweise zum Heben der Arbeitsbüh-

ne“).

Vorgehensweise zum vorübergehenden Stoppen

Das vorübergehende Stoppen kann auf zwei Arten erfolgen.

1)	 Lassen Sie den Multifunktionshebel (1) los, um die 
Maschine zu stoppen.

		  Das Stoppen der Maschine erfolgt schrittweise 
(sanfte Bremsung). 
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2)	 Lassen Sie der Taste (2) los, um die Maschine zu 
stoppen.

		  Das Stoppen der Maschine erfolgt sofort (abrupte 
Bremsung). 

Vorgehensweise zum Stoppen bei Notfällen

Führen Sie einen Notstopp nur bei drohender Gefahr durch, um mögliche Schäden an 
der Maschine zu vermeiden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Drücken Sie einen der Notstopp-Tasten (4 - 32), 

um alle Bewegungen der Maschine sofort zu stop-
pen oder betätigen Sie den Batterietrennschalter 
(P), um die Stromversorgung der Maschine zu un-
terbrechen.

2)	 Entfernen Sie die Ursache, die zum Notaus ge-
führt hat, bevor Sie die Maschine wieder starten.

3)	 Deaktivieren Sie die gedrückte Notstopp-Taste 
oder den Batterietrennschalter, um die Maschine 
wieder zu starten.

4)	 Starten der Maschine.
5)	 Stellen Sie die normalen Betriebsbedingungen 

wieder her.

Vorgehensweise zum Anhalten am Ende des Arbeitstages

VORSICHT

Stellen Sie die Maschine auf festem, ebenem, kompaktem und möglichst über-
dacht ab.
Markieren Sie mit geeigneten Hinweisen, wenn die Maschine in Verkehrsberei-
chen abgestellt wird.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Senken Sie die Arbeitsbühne vollständig.
2)	 Parken Sie die Maschine.
3)	 Steigen Sie von der Arbeitsbühne.
4)	 Aktivieren Sie alle Notstopp-Tasten.
5)	 Schalten Sie die Maschine aus.
6)	 Verriegeln Sie alle beweglichen Schutzeinrichtungen und bewahren Sie den 

Schlüssel auf.	



R

Deutsche Sprache 44

6INFORMATIONEN ZUR BENUTZUNG

		   Gebrauch und Wartung

Notfallmaßnahmen zur Rettung / Bergung des Bedieners

Rettungs- / Bergungsmaßnahmen sind erforderlich, wenn der Bediener auf der Ar-
beitsbühne nicht in der Lage ist, die Maschine zu steuern.
Die Maßnahmen müssen von einem Bediener zu Boden durchgeführt werden.
Wenn die Maschine mit einer hydraulisch ausfahrbaren Arbeitsbühne ausgestattet ist, 
siehe Anlage.

ACHTUNG

Der Gebrauch der Not-Steuerungen ist geschultem und zugelassenem Personal 
vorbehalten, das über die Schlüssel verfügt, um den Notbetrieb des Fahrzeugs 
zu aktivieren.
Die Notsteuerungen dürfen nur in einem Notfall verwendet werden.

Die Rettungs-/Bergungsmaßnahmen des Bedieners auf der Arbeitsbühne können un-
terschiedlicher Art sein.
 -	Notabsenkung zur Rettung / Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne.
 -	Notabsenkung zur Rettung / Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei Ma-

schine in Alarmzustand.
 - Notabsenkung zur Rettung / Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei de-

fekter Maschine.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selschalter (31) nach rechts ge-
dreht.

2)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um die Arbeitsbühne abzusen-
ken.

Notabsenkung zur Rettung / Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne.
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ACHTUNG
Dieser Vorgang muss durchgeführt 
werden, wenn die Notstopp-Taste 
an der Arbeitsbühne bzw. wenn der 
Überlastungsalarm oder der Nei-
gungsalarm aktiv sind. Die Funktion 
zur Lastkontrolle wird deaktiviert. 
Die Funktion zur Neigungskontrolle 
wird deaktiviert. Die Notstopp-Taste 
auf der Arbeitsbühne ist nicht aktiv.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Lösen Sie die Schraube (A).
2)	 Entfernen Sie die Verplombungen (B).
3)	 Entfernen Sie die Klappe (C).
4)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selwahlschalter (34) gedreht, um die 
Steuerungen zu aktivieren.

		  Die Steuerungen sind aktiviert, 
wenn der akustische Signalgeber 
aktiviert wird.

5)	 Berühren Sie die angegebene Taste, 
um die Arbeitsbühne abzusenken.

6)	 Wenden Sie sich an den techni-
schen Kundendienst des Herstel-
lers, um die normalen Betriebsbe-
dingungen wiederherzustellen.

Notabsenkung zur Rettung / Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei 
defekter Maschine.

ACHTUNG

Dieser Vorgang darf nur bei einem 
Notfall und bei defekter Maschine 
aufgrund einer Störung im Hydrau-
liksystem oder elektrischen System 
durchgeführt werden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abde-

ckung (A).
2)	 Schrauben Sie die Sperrklinke 

(EV1) vollständig fest, um die Be-
wegungen der Maschine zu ermög-
lichen.

3)	 Schieben Sie den Hebel (B) in die 
Handpumpe (C).

Notabsenkung zur Rettung / Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei 
Maschine in Alarmzustand.
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4)	 Betätigen Sie den Hebel (B) und 
drücken oder ziehen Sie gleichzei-
tig die Sperrklinke des Elektroven-
tils (EV4), um die Arbeitsbühne ab-
zusenken.

		  Anderenfalls kann zum Absenken 
der Arbeitsbühne der Hebel (35) 
verwendet werden.

5)	 Ziehen Sie am Hebel (35).
6)	 Lassen Sie den Hebel los, wenn die 

Plattform vollständig abgesenkt ist.

Destabilisierung der Maschine bei einem Defekt

ACHTUNG

Dieser Vorgang darf nur bei defekter 
Maschine aufgrund einer Störung im 
Hydrauliksystem oder elektrischen 
System durchgeführt werden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Schrauben Sie die Sperrklinke 

(EV1) vollständig fest, um die Be-
wegungen der Maschine zu ermög-
lichen.

2)	 Schieben Sie den Hebel (A) in die 
Handpumpe (B).

3)	 Betätigen Sie den Hebel (A) und 
ziehen Sie gleichzeitig an der 
Sperrklinke der Elektroventile (C) 
an den Stabilisatoren.
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Name des 
Elektroventils Bewegung

EV1 Freigabe der Bewegungen

EV4 Heben und senken der Arbeitsbühne

EV21 Senken des Stabilisators

EV22 Heben des Stabilisators

EV23 Senken des Stabilisators

EV24 Heben des Stabilisators

EV25 Senken des Stabilisators

EV26 Heben des Stabilisators

EV27 Senken des Stabilisators

EV28 Heben des Stabilisators

Beschreibung der Funktionen der Elektroventile

INFORMATION  
Zur Bestimmung des zu aktivierenden Stabilisa-
tors, sehen Sie auf den Schildern mit den Namen 
der an den Stabilisatoren angebrachten Elektro-
ventile nach oder ziehen Sie den diesem Hand-
buch beigefügten Schaltplan zu Rate.

Notabsenkung, Blockierung in der Höhe wegen Überlast auf der Arbeitsbühne

ACHTUNG

Führen Sie diesem Vorgang nur im Notfall aus.
Verwenden Sie die Maschine niemals mit einer nicht funktionierenden Überlas-
tungskontrolle.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selschalter (21) für einige Sekun-
den gedreht, um das Lastkontroll-
system zu deaktivieren.

		  Der akustische Signalgeber (A) 
wird aktiviert, um eine Gefahr zu 
melden.

2)	 Betätigen Sie die Taste (5), um die 
Steuerung zum Heben und Senken 
der Arbeitsbühne zu aktivieren.

3)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels ak-
tivieren.

4)	 Betätigen Sie den Multifunktions-
hebel (1), um die Arbeitsbühne voll-
ständig zu senken.

INFORMATION

Beim Ausschalten der Maschine wird der Vorgang zurückgesetzt, beim Ein-
schalten nimmt das Lastkontrollsystem den Betrieb wieder auf. 
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Vorgehensweise zum Blockieren des Differentials

INFORMATION

Dieser Vorgang darf nur in einem Notfall ausgeführt werden, zum Beispiel wenn 
die Maschine bei durchdrehenden Rädern stecken bleibt.
Führen Sie den Vorgang nur für die Zeit durch, die zur Behebung des Notfalls 
erforderlich ist. Eine längere Verwendung der Blockierung des Differentials 
kann zu Schäden an der Maschine führen. 
Die Vorrichtung zur Blockierung des Differenzials ist nur aktiv, wenn die Ma-
schine steht oder mit der langsamsten Fahrgeschwindigkeit fährt.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betätigen Sie die Taste (6), um das 

Fahren und die Lenkung zu aktivie-
ren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Taste 
(17) gedrückt, um das Blockiersys-
tem des Differentials zu aktivieren.

3)	 Betätigen Sie die Taste (2), um den 
Multifunktionshebel zu aktivieren.

4)		 Betätigen Sie den Multifunktionshebel 
(1), um mit der Maschine zu fahren.

		  Lassen Sie die Taste (17) oder den 
Multifunktionshebel (1) los, um das 
System zu deaktivieren.

Lösen der Feststellbremse zum Notabschleppen aufgrund eines Defektes der Maschine

ACHTUNG
Schleppen Sie die Maschine bei der geringstmöglichen Geschwindigkeit
Stellen Sie die Maschine niemals bei gelösten Bremsen ab. Schleppen Sie die 
Maschine nur auf ebenem Untergrund. Schleppen Sie die Maschine mit einem 
geeigneten Fahrzeug.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (A).
2)	 Schrauben Sie das Handrad (B) vollständig an.
3)	 Betätigen Sie den Hebel (C) bis die Bewegung 

hart wird.
4)	 Schleppen Sie die Maschine.

ACHTUNG

Schrauben Sie nach dem Abschleppen das Hand-
rad (B) vollständig ab, um die Feststellbremsen zu 
blockieren.

5)	 Schrauben Sie das Handrad (B) vollständig ab, 
um die normalen Betriebsbedingungen wieder 
herzustellen.

INFORMATION

Schleppen Sie die Maschine nicht mehr als fünf-
zig Meter. Wiederholen Sie die beschriebenen 
Vorgänge, wenn die Strecke mehr als fünfzig Me-
ter beträgt.
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Umsetzen der Maschine 

Das Umsetzen der Maschine von einer Baustelle zur anderen bildet immer eine Ge-
fahrenquelle, weshalb es notwendig ist, mit höchster Aufmerksamkeit und Vorsicht zu 
arbeiten.
Das Umsetzen der Maschine muss mit geeigneten Transportmitteln erfolgen. 
Zeigen Sie eventuelle Überstände über das Transportfahrzeug hinaus mit geeigneten 
Schildern an.

ACHTUNG

Reinigen Sie vor dem Herab- und Herauffahren vom und auf das Transportmittel 
sorgfältig die Rampen und die Ladefläche.
Die Verbindungsstelle der Rampen zur Ladefläche lässt eine gefährliche Un-
ebenheit entstehen, weshalb in deren Nähe äußerst vorsichtig zu arbeiten ist.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Arretieren Sie das Fahrzeug mit der Feststellbremse und legen Sie die Bremskeile 

gegen die Räder des Transportmittels.
2)	 Entfernen Sie die Rampen so weit voneinander, dass das Gewicht der Maschine 

gleichmäßig verteilt wird.
3)	 Schließen Sie die beweglichen Schutzeinrichtungen an der Arbeitsbühne (siehe 

“Vorgehensweise zum Schließen der beweglichen Sicherheitseinrichtungen an 
der Arbeitsbühne”).

ACHTUNG

Bewegen Sie sich bei geschlossenen Schutzeinrichtungen vorsichtig, um ein 
Herunterfallen von der Arbeitsbühne zu vermeiden.

4)	 Ziehen Sie den Stecker des Steuergehäuses vom Stromanschluss auf der Arbeits-
bühne ab.

5)	 Steigen Sie von der Arbeitsbühne.
6)	 Verbinden Sie den Stecker des Steuergehäuses mit dem Stromanschluss am Ma-

schinenchassis.
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7)		  Deaktivieren Sie die Notstopp-Taste (4).
8)		  Betätigen Sie die Taste (6), um das Fahren und die Lenkung zu aktivieren.
9)		  Betätigen und halten Sie die Taste (2) gedrückt, um die Bedienelemente des 

Multifunktionshebels aktivieren.

ACHTUNG

Bewegen Sie den Multifunktionshebel in Richtung der Rückwärtsfahrt, um auf 
das Transportmittel zu steigen.	

10)	 Betätigen Sie den Multifunktionshebel (1), um auf das Transportmittel zu fahren.
	 -	Fahren Sie bei minimaler Geschwindigkeit auf das Transportmittel.
11)		 Schieben Sie die Bremsklötze (B) hinter die Räder.
12)	 Verankern Sie die Maschine mit Ketten oder Seilen an den Ringschrauben (A) 

des Transportmittels. 
13)	 Platzieren Sie das Steuergehäuse in der entsprechenden Halterung.

Langer Stillstand der Maschine

Gehen Sie, wenn die Maschine über einen längeren Zeitraum ungenutzt bleibt, wie 
beschrieben vor.
1)	 Waschen Sie die Maschine vollständig.
2)	 Alle mit Fettbüchse versehenen Elemente schmieren (siehe “Schema der Schmier-

stellen”).
3)	 Kontrollieren Sie und beseitigen Sie eventuelle Leckstellen von Flüssigkeiten.
4)	 Stellen Sie die Füllstände aller Flüssigkeiten wieder her.
5)	 Reparieren Sie die beschädigten oder abgenutzten mechanischen Elemente.
6)	 Schützen Sie die unlackierten Teile mit antioxidierenden Produkten.
7)	 Stellen Sie die Maschine in einem vor Witterungseinflüssen geschützten Raum ab, 

der nur befugten Personen zugängig ist.
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8)		  Betätigen Sie den Batterietrennschalter, um die Batterie zu trennen.
9)	 	 Ziehen Sie den Schlüssel von der Bodenbedienungsanlage ab und verwahren 

Sie ihn.
10)	 Zur Gewährleistung eines adäquaten Schutzes der Transmissionselemente, zu-

mindest einmal pro Monat kurze Bewegungen durchführen, um den Ölfilm der 
hydraulischen und mechanischen Elemente zu erneuern.

Erneute Inbetriebnahme der Maschine	

Gehen Sie vor der Inbetriebnahme nach einer längeren Stillstand wie beschrieben 
vor.
1)	 Entfernen Sie das Antioxidationsmittel von den unlackierten Teilen.
2)	 Prüfen Sie die Funktionstüchtigkeit der Batterien.
3)	 Prüfen Sie den Füllstand des Hydrauliköls im Tank (siehe unter “Nachfüllen des 

Hydraulikölstands”).
4)	 Kontrollieren Sie das Vorhandensein und die Funktionstüchtigkeit der Blockier- 

und Schutzvorrichtungen.
5)	 Prüfen Sie die Funktionstüchtigkeit der Bedienelemente.
6)	 Kontrollieren Sie die Funktionstüchtigkeit der akustischen Signalgeber.
	

INFORMATION

Am Ende des Zeitraums der Stilllegung der Maschine ist es nötig alle Filterele-
mente zu ersetzen, bevor sie in Betrieb genommen wird.
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Sicherheitsempfehlungen zur Wartung

Aktivieren Sie vor dem Ausführen jeglicher Wartungsarbeiten alle vorgesehe-
nen Blockier- und Schutzvorrichtungen.

Befestigen Sie die beweglichen Elemente, die bei einer Aktivierung zu Verlet-
zungen der Personen führen können.

Entscheiden Sie, ob es notwendig ist, die in der Nähe tätigen Personen von der 
laufenden Tätigkeit zu informieren.

Kennzeichnen Sie im Besonderen die angrenzenden Bereiche angemessen und 
verhindern Sie den Zugang zu allen Vorrichtungen, die beim Einschalten uner-
wartete Gefahren sowie Risiken für die Sicherheit und Gesundheit der Perso-
nen hervorrufen können.

Führen Sie die Wartungsarbeiten bei von allen Energiequellen getrennter Ma-
schine entsprechend der vom Hersteller erteilten Hinweise aus.

Führen Sie die vom Hersteller vorgesehenen planmäßigen Wartungsarbeiten 
aus, um die Maschine funktionstüchtig und sicher zu erhalten.

Prüfen Sie am Ende der Arbeiten, vor dem Neustart der Maschine, dass keine 
Werkzeuge, Lappen oder anderes Material in der Nähe der sich bewegenden 
Elemente oder in Gefahrenbereichen zurückbleiben.

Führen Sie die Wartungsarbeiten bei vollständig gesenkter Arbeitsbühne aus.

Verriegeln Sie die ausfahrbare Konstruktion mit den entsprechenden Verriege-
lungsbügeln, um Wartungsarbeiten innerhalb der ausfahrbaren Konstruktion 
durchzuführen.
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Tabelle zur planmäßigen Wartung

Intervalle Bauteil Art der Maßnahme Bezug Handbuch

Alle 10
Betriebsstunden Batterien Kontrolle des Ladestands Siehe “Wiederaufladen der Bat-

terie”

Monatlich

Anschlüsse und Schläuche

Hinweis- und Gefahrenschi-
lder

Bolzen

Kontrolle der Unversehrtheit

Kontrolle der Unversehrt-
heit

Schmieren

Siehe in “Kontrolle der Schlauch-
leitungen”

Siehe “Warn- und Hinweisschil-
der”

Siehe “Schema der Schmierstel-
len”

Jährlich

Konstruktion

Hauptsächliche Schrauben

Sperr- und Schutzvorrichtun-
gen

Hydrauliköl im Tank

Antriebsachsen

Radgetriebe

Getriebe des Elektromotors

Inspektion

Kontrolle der Festigkeit (*)

Kontrolle der Funktions-
tüchtigkeit

Nachfüllen des Hydraulik-
ölstands (*)

Kontrolle des Ölstandes (*)

Kontrolle des Ölstandes (*)

Kontrolle des Ölstandes (*)

Siehe „Inspektion der Konstruk-
tion“

Siehe “Kontrolle der Festigkeit 
der Schraubverbindungen“

Siehe „Nachfüllen des Hydraulik-
ölstands”

Siehe “Ölwechsel der Achsen”

Siehe “Ölstandkontrolle in den 
Getrieben der Räder”

Siehe „Kontrolle des Ölstands im 
Getriebe des Elektromotors”

Aller 2 Jahre

Hydrauliköl im Tank

Antriebsachsen

Radgetriebe

Getriebe des Elektromotors

Hydraulikölfilter im Auslass

Hydraulikölfilter im Vorlauf

Wechsel des Hydrauliköls

Ölwechsel  (**)

Ölwechsel  (**)

Ölwechsel  (**)

Austausch des Filterein-
satzes

Austausch des Filterein-
satzes

Siehe “Wechsel des Hydraulik-
öls”

Siehe “Ölwechsel der Achsen”

Siehe “Ölwechsel der Radgetrie-
be”

Siehe „Ölwechsel im Getriebe 
des Elektromotors”

Siehe unter “Austausch des Fil-
tereinsatzes im Auslassfilter”

Siehe “Austausch des Filterein-
satzes im Vorlauffilter”

(*)		 Führen Sie die erste Kontrolle nach 10 Betriebsstunden aus.
(**)		 Führen Sie einen ersten Ölwechsel nach 100 - 250 Betriebsstunden und danach in den 

vorgesehenen Abständen aus.
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Schema der Schmierstellen

Hydrauliköl Getriebeöl Fett
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Reinigung der Maschine

Reinigen Sie die Maschine mit einem Wasserstrahl bei niedrigem Druck und ungif-
tigen sowie unbrennbaren Reinigungsmitteln, die durch die gültigen Bestimmungen 
zugelassen wurden.
Richten Sie den Wasserstrahl nicht auf elektrische Bauteile, da diese beschädigt wer-
den könnten.

Inspektion der Konstruktion

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Säubern Sie die Maschine vor der Kontrolle sorgfältig (siehe “Reinigung der Ma-

chine”).
2)	 Nehmen Sie eine Sichtprüfung der Unversehrtheit der Konstruktion im Allgemei-

nen und im Besonderen des Siebs vor, um nach Schäden durch die Alterung, die 
Erschütterungen, Korrosion oder Witterungseinflüsse zu sorgen.

		  Wenden Sie sich, sollten Schwachstellen und/oder kleine Risse festgestellt wer-
den, umgehend an eine Vertragswerkstatt des Herstellers.

3)	 Prüfen Sie die Festigkeit der wichtigsten Schrauben.
		  Ziehen Sie die Bolzen, die sich gelockert haben, mit dem richtigen Anziehmoment 

fest (siehe in der “Tabelle der Anziehmomente für Schrauben”).

Kontrolle der Schlauchleitungen

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Prüfen Sie den festen Sitz der An-

schlüsse auf der Leitung und den 
Zustand der Schläuche.

		  Sollte die Leitungen Zeichen von 
Alterung, Risse, Aufwölbungen, Ab-
schürfungen usw. aufweisen, mus-
sen sie ausgewechselt werden.

2)	 Kontrollieren Sie die Anschlüsse 
auf eventuelle Ölverluste.

		  Normalerweise lassen sich Öl-
leckstellen an den Anschlüssen 
(A) durch das richtige Festziehen 
beseitigen (siehe “Tabelle der An-
zugsmomente”), anderenfalls müs-
sen sie ausgewechselt werden.
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Nachfüllen des Hydraulikölstands

Die Ölmenge im Tank wird von der Füllstandsanzeige (C) angezeigt.
Der Ölstand muss zwischen dem “Minimum” und “Maximum” der Ölstandsanzeige 
(C) liegen.
Füllen Sie nach, wenn das Öl unzureichend ist.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einer 

ebenen und festen Fläche ab.
2)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abde-

ckung (A).
3)	 Schrauben Sie den Verschluss (B) ab.
4)	 Füllen Sie das Öl in den Behälter 

bis der richtige Füllstand wieder 
hergestellt ist

5)	 Schrauben Sie den Verschluss (B) an.
6)	 Schließen Sie die abnehmbare Ab-

deckung (A).

Zur Füllstandsanzeige (C) gehört das 
Thermometer (D), das die Temperatur 
des Öls im Tank angibt.

Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Ver-
gleichstabelle der Schmiermittel”.	

Wechsel des Hydrauliköls

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einer 

ebenen und festen Fläche ab.
2)	 Stellen Sie einen Behälter mit an-

gemessenem Fassungsvermögen 
bereit.

3)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) 
heraus und lassen Sie das Öl kom-
plett auslaufen.

4)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) an.
5)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abde-

ckung (B).
6)	 Schrauben Sie den Verschluss (C) ab.
7)	 Füllen Sie das Öl in den Behälter 

bis der richtige Füllstand wieder 
hergestellt ist.

		  Die Ölmenge im Tank wird von der 
Füllstandsanzeige (D) angezeigt.

		  Der Ölstand muss zwischen dem 
“Minimum” und “Maximum” der Öl-
standsanzeige (D) liegen.

8)	 Schrauben Sie den Verschluss (C) an.
9)	 Schließen Sie die abnehmbare Ab-

deckung (B).

Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmier-
mittel”.
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Kontrolle des Ölstandes der Achsen

Führen Sie die Kontrolle mit warmem 
Öl aus.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einer 

ebenen und festen Fläche ab.

ACHTUNG

Entfernen Sie die Verschlüsse mit 
äußerster Vorsicht, da ein Über-
druck in der Achse diese mit Gewalt 
nach außen schleudern könnte.

2)	 Lösen Sie den Verschluss (A) und prüfen Sie, ob der Ölstand die Unterkante der 
Öffnung erreicht.

3)	 Füllen Sie bei Bedarf Öl über diese Öffnung nach, bis der richtige Füllstand er-
reicht ist.

4)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) nach dem Auffüllen wieder an.
5)	 Wiederholen Sie die gleichen Vorgänge an der anderen Achse.

Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmiermittel”.

Ölwechsel der Achsen

Es ist ratsam, den Ölwechsel in den Achsen mit warmem Öl vorzunehmen, da es 
leichter abläuft und auch schwebende Ablagerungen mitführt.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einer 

ebenen und festen Fläche ab.
2)	 Stellen Sie einen Behälter mit an-

gemessenem Fassungsvermögen 
bereit.

ACHTUNG

Entfernen Sie die Verschlüsse mit 
äußerster Vorsicht, da ein Über-
druck in der Achse diese mit Gewalt 
nach außen schleudern könnte.

3)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) ab.
4)	 Schrauben Sie den Verschluss (B) heraus und lassen Sie das Öl komplett auslaufen.
5)	 Schrauben Sie den Verschluss (B) an.
6)	 Füllen Sie neues Öl über die Öffnung des Verschlusses (A) ein, bis das Öl sich an 

der der Unterkante dieser Öffnung befindet.
7)	 Wiederholen Sie die gleichen Vorgänge an der anderen Achse.

Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmiermittel”.
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Ölstandskontrolle in den Getrieben der Räder

Führen Sie die Kontrolle mit warmem 
Öl aus.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einen 

ebenen Untergrund, so dass der 
Verschluss (A), wie in der Abbil-
dung gezeigt, angeordnet ist.

ACHTUNG
Entfernen Sie den Verschluss mit 
äußerster Vorsicht, da ein Über-
druck im Getriebe diesen mit Gewalt 
nach außen schleudern könnte.

2)	 Lösen Sie den Verschluss (A) und prüfen Sie, ob der Ölstand die Unterkante der 
Öffnung erreicht.

3)	 Füllen Sie bei Bedarf Öl über diese Öffnung nach, bis der richtige Füllstand er-
reicht ist.

4)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) nach dem Auffüllen wieder an.
Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmiermittel”.

Ölwechsel der Radgetriebe

Es ist ratsam, den Ölwechsel in den Radgetrieben warmem Öl vorzunehmen, da es 
leichter abläuft und auch schwebende Ablagerungen mitführt.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Halten Sie die Maschine auf einer ebenen Fläche an, so dass sich der Verschluss 

(A) an der niedrigsten Stelle befindet.
2)	 Stellen Sie einen Behälter mit angemessenem Fassungsvermögen bereit.

	
ACHTUNG

Entfernen Sie den Verschluss mit äußerster Vorsicht, da ein Überdruck im Ge-
triebe diesen mit Gewalt nach außen schleudern könnte.

3)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) heraus und lassen Sie das Öl komplett auslau-
fen.

4)	 Fahren Sie mit der Maschine bis sich der Verschluss (A) an der in der Abbildung 
gezeigten Stelle befindet.



R

Deutsche Sprache 60

7INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

		   Gebrauch und Wartung

5)	 Füllen Sie neues Öl über die Öffnung des Verschlusses (A) ein, bis das Öl sich an 
der der Unterkante dieser Öffnung befindet.

6)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) an.

Wiederholen Sie die gleichen Arbeitsgänge zum Wechsel des Getriebeöls der ande-
ren Räder.
Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmiermittel”.

Kontrolle des Ölstands im Getriebe des Elektromotors

Führen Sie die Kontrolle mit warmem 
Öl aus.
Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einer 

ebenen und festen Fläche ab.

ACHTUNG

Entfernen Sie den Verschluss mit 
äußerster Vorsicht, da ein Über-
druck im Getriebe diesen mit Gewalt 
nach außen schleudern könnte.

2)	 Lösen Sie den Verschluss (A) und prüfen Sie, ob der Ölstand die Unterkante der 
Öffnung erreicht.

3)	 Füllen Sie bei Bedarf Öl über diese Öffnung nach, bis der richtige Füllstand er-
reicht ist.

4)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) nach dem Auffüllen wieder an.

Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmiermittel”.
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Blockierung der ausfahrbaren Konstruktion für Wartungsarbeiten

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selschalter (31) nach rechts ge-
dreht.

2)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um die Arbeitsbühne zu heben.

Ölwechsel im Getriebe des Elektromotors 

Es ist ratsam, den Ölwechsel mit warmem Öl vorzunehmen, da es leichter abläuft und 
auch schwebende Ablagerungen mitführt.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Stellen Sie die Maschine auf einer 

ebenen und festen Fläche ab.
2)	 Stellen Sie einen Behälter mit an-

gemessenem Fassungsvermögen 
bereit.

ACHTUNG

Entfernen Sie die Verschlüsse mit 
äußerster Vorsicht, da ein Überdruck 
in der Achse diese mit Gewalt nach 
außen schleudern könnte.	

3)	 Schrauben Sie den Verschluss (B) ab.
4)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) 

heraus und lassen Sie das Öl kom-
plett auslaufen.

5)	 Schrauben Sie den Verschluss (A) an.
6)	 Füllen Sie neues Öl über die Öffnung des Verschlusses (B) ein, bis das Öl sich an 

der der Unterkante dieser Öffnung befindet.
7)	 Schrauben Sie den Verschluss (B) an.

Zu den Eigenschaften des Öls siehe ”Vergleichstabelle der Schmiermittel”.



R

Deutsche Sprache 62

7INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

		   Gebrauch und Wartung

3)	 Lösen Sie die Schraube (A).
4)	 Stützen Sie die Halterung (B) ab, 

damit sie nicht plötzlich herunter-
fällt und Verletzungen verursacht.

5)	 Drehen Sie die Halterung (B) in 
eine senkrechte Position.

6)	 Wiederholen Sie die gleichen Vor-
gänge für den anderen Bügel.

7)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-
selschalter (31) nach rechts ge-
dreht.

8)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um die Arbeitsbühne abzusen-
ken.

	 -	Die Halterungen müssen auf den 
Bolzen der ausfahrbaren Konstruk-
tion blockiert werden. 

Freigeben der ausfahrbaren Konstruktion

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selschalter (31) nach rechts ge-
dreht.

2)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um die Arbeitsbühne zu heben.



R

Deutsche Sprache 63

7INFORMATIONEN ZUR WARTUNG

		   Gebrauch und Wartung

3)	 Stützen Sie die Halterung (B) ab, 
damit sie nicht plötzlich herunter-
fällt und Verletzungen verursacht.

4)	 Drehen Sie die Halterung (B) in 
eine waagerechte Position.

5)	 Ziehen Sie die Schraube (A) an.
6)	 Wiederholen Sie die gleichen Vor-

gänge für den anderen Bügel.

7)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-
selschalter (31) nach rechts ge-
dreht.

8)	 Berühren Sie die angegebene Tas-
te, um die Arbeitsbühne vollständig 
abzusenken.

Nachfüllen der Batterieflüssigkeit

ACHTUNG

Rauchen Sie nicht, verwenden Sie keine offenen 
Flammen und verursachen Sie keine Funken, die 
zu einer Explosion der Batterie führen können.
Füllen Sie die Batterie nicht mit Trichtern aus 
Metall nach, um der Gefahr eines Kurzschlusses 
vorzubeugen.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Trennen Sie die Batterien mit dem Batterietrenn-

schalter (A).
2)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (B).
3)	 Entfernen Sie die Verschlüsse (C).
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4)	 Füllen Sie destilliertes Wasser in jedem einzelnen 
Element nach, bis der richtige Füllstand wieder 
hergestellt ist.

		  Die Flüssigkeit muss die Metallelemente jedes 
einzelnen Elements gleichmäßig abdecken.

		  Sollte die Batterie “wartungsfrei” sein, darf kein 
Nachfüllen vorgenommen werden, sondern muss 
sie ausgetauscht werden, wenn sie nicht mehr ge-
laden werden kann.  

5)	 Positionieren Sie die Deckel (C).
6)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (D).
7)	 Wiederholen Sie die gleichen Vorgänge, um die 

Flüssigkeit der anderen Batterie aufzufüllen.

Wiederaufladen der Batterie

Nähern Sie niemals offene Flammen oder erzeugen Sie keine Funken in der Nähe 
der Batterie (möglicher Ausstoß von explosivem Gas vom Sicherheitsventil).
Die Batterie enthält verdünnte Schwefelsäure und ist höchst korrosiv.
Spülen Sie bei einem zufälligen Kontakt mit der Haut die Stelle sorgfältig unter reich-
lich fließendem Wasser.
Laden Sie die Batterie in einem belüfteten Raum und von offenen Flammen bzw. 
möglichen Funkenquellen entfernt auf.
Sollten die Batterien der Maschine entladen sein, wird geraten, direkt ihren Austausch 
vorzunehmen (siehe “Austausch der Batterie”).
Vergewissern Sie sich, dass die verfügbare Stromversorgungsart der Spannung ent-
spricht, die vorgesehen und auf dem Typenschild des Ladegeräts angegeben ist.
Verwenden Sie keine Verlängerungskabel, die länger als fünf Meter sind, um den 
Stecker des Ladegeräts an das Stromnetz anzuschließen.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Verbinden Sie den Stecker (A) des 

Batterieladegeräts mit dem Strom-
netz.

		  Der Ladezustand der Batterie wird 
auf dem  Bedienterminal (30) ange-
zeigt.

2)	 Trennen Sie nach dem Laden 
den Stecker des Ladegeräts vom 
Stromnetz.
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Kontrolle der Festigkeit der Schraubverbindungen

ACHTUNG

Prüfen Sie alle Befestigungselemente der verschiedenen Maschinenkompo-
nenten mit einem Drehmomentschlüssel.
Halten Sie die in der “Tabelle der Anziehmomente” angegebenen Werte ein.

Öle und Fette

Mischen Sie niemals Öle unterschiedlicher Art.
Die Viskosität des Öls muss in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur und der 
Arbeitsbedingungen der Maschine gewählt werden.
Verwenden Sie keine regenerierten Öle von unklarer Herkunft, da sie für den Bedie-
ner hoch giftig und für die Anlage schädlich sind.
Entsorgen Sie das Altöl über die zugelassenen Einrichtungen.

Vergleichstabelle der Schmiermittel

ESSO SHELL ELF AGIP BP

Hydrauliköl INVAROL
EP46

TELLUS
T46

HYDRELF
DS 46

ARNICA
46

ENERGOL
SHF 46

Schmierstellen BEACON
EP2

Getriebeöl der Räder LS90

Öl der Achsen LS90

Öl des Getriebes des 
Elektromotors

ELFMATIC
G3

TEXACO MOBIL FUCHS CASTROL

Hydrauliköl RANDO
NDZ 46

UNIVIS
HVI 26

Schmierstellen

Getriebeöl der Räder SAE
75W90LS

TITAN GEAR
85W90LS

LCS
SAE 90

Öl der Achsen SAE
75W90LS

TITAN GEAR
85W90LS

LCS
SAE 90

Öl des Getriebes des 
Elektromotors ATF 320
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Anziehmomente für Schrauben
Metrisches Gewinde Festigkeitsklasse 8.8 (Nm) Festigkeitsklasse 10.9 (Nm) Festigkeitsklasse 12.9 (Nm)

M 4 2.7 3.8 4.6
M 5 5.5 8.0 9.5
M 6 9.5 13.0 16.0
M 8 23.0 32.0 39.0

M 10 46.0 64.0 77.0
M 12 80.0 110.0 135.0
M 14 125.0 180.0 215.0
M 16 195.0 275.0 330.0
M 18 270.0 390.0 455.0
M 20 385.0 540.0 650.0
M 22 510.0 720.0 870.0
M 24 660.0 930.0 1100.0
M 27 980.0 1400.0 1650.0
M 30 1350.0 1850.0 2250.0

Tabelle der Anzugsmomente

Anziehmomente der Hydraulikanschlüsse
Metrisches Gewinde Nm Gas Gewinde Nm UNF Gewinde Nm

M 12 x 1,5 15 G 1/4” 15 7/16-20 18
M 14 x 1,5 28 1/2-20 22
M 16 x 1,5 33 G 3/8” 25 9/16-18 28
M 18 x 1,5 38 G 1/2” 45 3/4-16 50
M  20 x 1,5 43
M 22 x 1,5 55 G 5/8” 51 7/8-14 65
M 24 x 1,5 55 G 3/4” 85 1. 1/16-12 85
M 26 x 1,5 80
M 30 x 2 100 1.3/16-12 100
M 36 x 2 125 G 1” 104 1.5/16-12 120
M 42 x 2 185 G 1:1/4” 156 1.5/8-12 150
M 45 x 2 215 G 1:1/2” 215 1.7/8-12 175
M 52 x 2 250 G 2” 300 2.1/2-12 340
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Sicherheitsempfehlungen bei Defekten

Sollten Störungen auftreten kann der Bediener diese melden, um aktiv zur Ent-
wicklung neuer bautechnischer Verbesserungen beizutragen.

Einige dieser Schäden können durch den Anwender behoben werden, andere 
erfordern ein spezielles technisches Wissen oder besondere Fähigkeiten, wes-
halb sie ausschließlich durch Fachpersonal mit anerkannter und im Fachbe-
reich des Eingriffs erworbener Erfahrung ausgeführt werden müssen.
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Sicherheitsempfehlungen für die Auswechslungen

Alle Vorgänge zum Austausch von Bauteilen, die nicht in diesem Handbuch 
beschrieben sind, müssen von speziell geschultem und vom zuständigen Ver-
antwortlichen autorisiertem Personal ausgeführt werden.

Schalten Sie vor jeglichen Auswechslungen alle vorgesehenen Sicherheitsvor-
richtungen ein und bewerten Sie die Notwendigkeit das tätige und in der Nähe 
befindliche Personal zu verständigen.

Schalten Sie vor jeglichen Auswechslungen alle vorgesehenen Sicherheitsvor-
richtungen ein und bewerten Sie die Notwendigkeit das tätige und in der Nähe 
befindliche Personal zu verständigen.

Ersetzen Sie abgenutzte oder beschädigte Teile durch Original-Ersatzteile.

Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für Personen- oder Sachschäden ab, die 
sich aus dem Gebrauch von anderen als Original-Ersatzteilen und nicht geneh-
migten Reparaturen ergeben.

Führen Sie die Austausch- und Reparaturarbeiten bei von allen Energiequellen 
getrennter Maschine gemäß den Anweisungen des Herstellers durch oder wen-
den Sie sich an den Kundendienst, wenn diese Maßnahmen nicht im Handbuch 
angegeben sind.

Nehmen Sie den Austausch von Bauteilen bei kalter Maschine vor, um Verbren-
nungen vorzubeugen.

Sollte es notwendig sein, Bauteile der Hydraulik (Filter, Schläuche, usw.) auszu-
wechseln, ist ein Behälter mit ausreichendem Fassungsvermögen bereitzustel-
len, um das eventuell austretende Öl aufzufangen.

Entsorgen Sie die Bauteile und das Abfallmaterial unter Beachtung der gültigen 
Gesetzgebung zur getrennten Sammlung und Entsorgung von Abfällen.

Prüfen Sie vor dem Neustart der Maschine dass keine Werkzeuge, Lappen oder 
anderes Material in der Nähe der sich bewegenden Elemente oder in Gefahren-
bereichen zurückgeblieben sind.

Austausch der Schläuche

ACHTUNG

Tauschen Sie die Schläuche bei nicht unter Druck stehender Anlage aus.
Ersetzen Sie den Schlauch durch einen neuen mit den gleichen technischen 
Eigenschaften.
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Austausch des Filtereinsatzes im Auslassfilter

Wechseln Sie den Filtereinsatz aus, wenn sich der Zeiger der Verstopfungsanzeige 
(A) im roten Bereich befindet, bzw. mit der in der “Tabelle zur planmäßigen Wartung” 
angegebenen Häufigkeit.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)		  Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (B).
2)	 	 Reinigen Sie sorgfältig die Außenseiten des Fil-

ters.
3)		  Schrauben Sie den Deckel (C) ab.
4)		  Entfernen Sie die Feder (D).
5)		  Entfernen Sie den Filtereinsatz (E).
6)		  Prüfen Sie den Zustand der Dichtung (F) und 

tauschen Sie sie aus, wenn sie beschädigt ist.
7)		  Montieren Sie den neuen Filtereinsatz.
8)		  Montieren Sie die Feder (D).
9)		  Schrauben Sie den Deckel (C) wieder an.
10)	 Schließen Sie die abnehmbare Abdeckung (B).

Austausch des Filtereinsatzes im Vorlauffilter

Wechseln Sie den Filtereinsatz aus, wenn die Verstopfungsanzeige (A) rot wird, bzw. 
mit der in der “Tabelle zur planmäßigen Wartung” angegebenen Häufigkeit”.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (B).
2)	 Reinigen Sie sorgfältig die Außenseiten des Fil-

ters.
3)	 Schrauben Sie den Filterkorpus (C) ab.
4)	 Ziehen Sie den Filtereinsatz (E) heraus.
5)	 Reinigen Sie sorgfältig das Innere des Filterkor-

pus (C).
6)	 Schieben Sie den neuen Filtereinsatz in den Fil-

terkorpus.
7)	 Prüfen Sie den Zustand der Dichtung (D) und tau-

schen Sie sie aus, wenn sie beschädigt ist.
8)	 Schrauben Sie den Filterkorpus (C) an.
9)	 Schließen Sie die abnehmbare Abdeckung 

(A).	
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Austausch der Batterie

ACHTUNG

Lösen Sie die Batteriekabel nicht, während die Maschine in Betrieb ist.
Rauchen Sie nicht, verwenden Sie keine offenen Flammen und verursachen Sie 
keine Funken, die zu einer Explosion der Batterie führen können.
Ersetzen Sie die defekte Batterie durch eine andere mit den gleichen technische 
Eigenschaften. 
Gehen Sie beim Arbeiten mit Werkzeugen aus Metall oder leitfähigen Materiali-
en vorsichtig vor, um Kurzschlüsse und Funken zu verhindern.

Führen Sie die beschriebenen Arbeitsgänge aus.
1)		  Betätigen Sie die Batterietrennschalter (A), um 

die Stromversorgung der Maschine zu unterbre-
chen.

2)		  Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (B).
3)		  Lösen Sie die Klemme des negativen Pols (-).
4)		  Lösen Sie die Klemme des positiven Pols (+).
5)		  Lösen Sie die Schraube (C).
6)		  Wiederholen Sie den gleichen Arbeitsgang für 

die anderen Schrauben.
7)		  Entfernen Sie die defekte Batterie.
		  Transportieren Sie die Batterie mit einem geeig-

neten Hubmittel.

8)		  Positionieren Sie die neue Batterie.
9)		  Ziehen Sie die Schraube (C) an.
10)	 Wiederholen Sie den gleichen Arbeitsgang für die anderen Schrauben.
11)		 Schützen Sie die Pole der Batterie mit geeigneten Rostschutzmitteln.
12)	 Schließen Sie das positive Kabel (+) an.
13)	 Schließen Sie das negative Kabel (-) an.
14)	 Kontrollieren Sie, ob die Klemmen fest mit den Polen der Batterie verbunden sind.
15)	 Schließen Sie die abnehmbare Abdeckung (B).
16)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abdeckung (D).
17)	 Wiederholen Sie die gleichen Vorgänge zum Austausch der anderen Batterie.

Außerbetriebnahme der Maschine

Bei der Stilllegung ist es notwendig, eine Reihe von Maßnahmen auszuführen, damit 
die Maschine und alle Vorrichtungen kein Hindernis bilden und nicht leicht erreichbar 
sind.
Entleeren Sie die Maschine von Flüssigkeiten, die eine Umweltverschmutzung verur-
sachen können.
Stellen Sie die Maschine in einem geeigneten Bereich ab, der für Unbefugte nicht 
zugänglich ist.
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Verschrottung und Entsorgung

Mit der Verschrottung der Maschine ist Fachpersonal zu beauftragen, das über ange-
messene Erfahrung verfügt.
Die ausgebauten Bauteile müssen unter Einhaltung der Bestimmungen zur “Abfall-
trennung” nach der Art der Materialien getrennt werden, aus denen sie bestehen.
In Bezug auf die Richtlinie RAEE (Abfälle elektrischer und elektronischer Geräte) dür-
fen die elektrischen und elektronischen Bauteile nicht als Hausmüll entsorgt werden, 
sondern sind separat zu sammeln und bei entsprechenden Sammelstellen abzuge-
ben, da sie möglicherweise für die Umwelt und die Gesundheit der Personen gefähr-
lich sind.
Die widerrechtliche Entsorgung der elektrischen und elektronischen Bauteile wird 
durch die im Territorium gültige Gesetzgebung bestraft, in der das Vergehen festge-
stellt wird.
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A

Allgemeine Beschreibung

Das Zubehör dient zum hydraulischen Ausfahren der Arbeitsbühne.
Die beweglichen Teile der Arbeitsbühne können unabhängig voneinander ausgefah-
ren werden.
Das Ausfahren erfolgt mittels Hydraulikzylindern.

Beschreibung der Bedienelemente in der Arbeitsbühne

1)	 Multifunktionshebel: dient zum 
Aktivieren und Steuern aller Bewe-
gungen der Maschine.

2)	 Taste: aktiviert die Funktion des 
Multifunktionshebels.

7)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren 
des Aus- und Einfahrens des vor-
deren Teils der Arbeitsbühne.

8)	 Leuchttaste: dient zum Aktivieren 
des Aus- und Einfahrens des hinte-
ren Teils der Arbeitsbühne.

Vorgehensweise zum Aus- und Einfahren der Arbeitsbühne

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Betätigen Sie die Tasten (7) oder 

(8), um das Aus- und Einfahren der 
Arbeitsplattform zu aktivieren.

2)	 Betätigen und halten Sie die Tas-
te (2) gedrückt, um die Bedienele-
mente des Multifunktionshebels ak-
tivieren.

3)	 Betätigen Sie den Multifunktionshe-
bel (1), um das Aus- und Einfahren 
der Arbeitsbühne zu aktivieren.
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Not-Einfahren zur Rettung/Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne.

ACHTUNG

Die Notsteuerungen dürfen nur in 
einem Notfall verwendet werden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selschalter (31) nach rechts ge-
dreht.

2)	 Berühren Sie die angegebenen 
Tasten, um die Arbeitsbühne voll-
ständig einzufahren.

3)	 Zur Notabsenkung der Arbeitsbüh-
ne (siehe „Notabsenkung zur Ret-
tung/Bergung des Bedieners auf 
der Arbeitsbühne“).

Not-Einfahren zur Rettung/Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei 
Maschine in Alarmzustand.

ACHTUNG

Dieser Vorgang muss durchgeführt 
werden, wenn die Notstopp-Taste 
an der Arbeitsbühne bzw. wenn der 
Überlastungsalarm oder der Nei-
gungsalarm aktiv sind.
Die Funktion zur Lastkontrolle wird 
deaktiviert. Die Funktion zur Nei-
gungskontrolle wird deaktiviert.
Die Notstopp-Taste auf der Arbeits-
bühne ist nicht aktiv.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Lösen Sie die Schraube (A).
2)	 Entfernen Sie die Verplombungen (B).
3)	 Entfernen Sie die Klappe (C).
4)	 Drehen und halten Sie den Schlüs-

selwahlschalter (34) gedreht, um 
die Steuerungen zu aktivieren.

		  Die Steuerungen sind aktiviert, 
wenn der akustische Signalgeber 
aktiviert wird.
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Name des
 Elektroventils Bewegung

EV1 Freigabe der Bewegungen

EV6 Ausfahren des vorderen Teils der Arbeitsbühne 

EV7 Einfahren des vorderen Teils der Arbeitsbühne

EV36 Ausfahren des hinteren Teils der Arbeitsbühne

EV37 Einfahren des hinteren Teils der Arbeitsbühne

Beschreibung der Funktionen der Elektroventile

5)	 Berühren Sie die angegebenen Tasten, um die Arbeitsbühne vollständig einzufah-
ren.

6)	 Zur Notabsenkung der Arbeitsbühne im Alarmzustand (siehe „Notabsenkung zur 
Rettung/Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei maschine im Alarmzu-
stand“).

Not-Einfahrung zur Rettung/Bergung des Bedieners auf der Arbeitsbühne bei 
defekter Maschine.

ACHTUNG

Dieser Vorgang darf nur bei einem 
Notfall und bei defekter Maschine 
aufgrund einer Störung im Hydrau-
liksystem oder elektrischen System 
durchgeführt werden.

Führen Sie die beschriebenen Arbeits-
gänge aus.
1)	 Öffnen Sie die abnehmbare Abde-

ckung (A).
2)	 Schrauben Sie die Sperrklinke 

(EV1) vollständig fest, um die Be-
wegungen der Maschine zu ermög-
lichen.

3)	 Schieben Sie den Hebel (B) in die 
Handpumpe (C).

4)	 Betätigen Sie den Hebel (B) und drücken oder ziehen Sie gleichzeitig die Sperr-
klinken der Magnetventile (EV7) und (EV37), um die Arbeitsbühne einzufahren

5)	 Zum Absenken der Arbeitsbühne (siehe „Notabsenkung zur Rettung/Bergung des 
Bedieners auf der Arbeitsbühne bei defekter maschine“).	
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Schaltplan der Hydraulik
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Schaltplan
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Prüfregister

Das Register dient zur Aufzeichnung der Kontrollen und der beschriebenen Pflicht-
maßnahmen.
 -	Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch die zuständige Stelle (in Italien ASL 

oder ARPA).
 -	Obligatorische Maßnahmen und Kontrollen durch den Eigentümer der Maschine.
	 Der Eigentümer muss die Maßnahmen und Kontrollen von in den verschiedenen 

Bereichen (Mechanik, Hydraulik, Elektrik usw.) kompetentem Personal durchführen 
lassen.

 -	Eigentumsübergang
	 Sie müssen gemäß der geltenden Gesetzgebung den zuständigen Stellen (für Itali-

en INAIL) gemeldet werden.
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch die zuständige Stelle

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Strukturelle Kontrolle Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Sichtprüfung der 
gesamten Konstruktion

Kontrolle der Unversehrtheit der Brüstungen - Unversehrtheit der Verankerungs-
punkte der Anschlagmittel - Zustand der Hubkonstruktion  - Rost - Zustand der 
Reifen - Ölverluste - Befestigungssysteme der Bolzen der Konstruktion

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Verformung von 
Leitungen und Kabeln 

Kontrollieren Sie vor allem an den Verbindungsstellen, dass die Leitungen und 
Kabel keine offensichtlichen Mängel aufweisen. Vorgang mit monatlicher Häu-
figkeit. Die Angabe der monatlichen Ausführung ist nicht erforderlich, jedoch 
mindestens jährlich bei anderen Vorgängen.

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Strukturelle Kontrolle Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Verschiedene 
Einstellungen Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Schmieren
Siehe Kapitel 7
Vorgang mit monatlicher Häufigkeit. Die Angabe der monatlichen Ausführung ist 
nicht erforderlich, jedoch mindestens jährlich bei anderen Vorgängen.

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Funktionsüberprüfung Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Kontrolle des Hydrauliköl-
standes im Tank

Siehe Kapitel 7
Vorgang mit täglicher Häufigkeit. Die Angabe der täglichen Ausführung ist nicht 
erforderlich, bei anderen Vorgängen jedoch mindestens jährlich.

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Kontrolle des 
Ölstandes der Achsen Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Funktionsüberprüfung Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Ölstandskontrolle in den 
Getrieben der Räder Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Überprüfung der Einstel-
lung des Maximaldruck-
ventils des Fahrkreises

Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Funktionsüberprüfung Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Zustand der Batterie: 
Blei-Säure-Batterie

Vorgang mit täglicher Häufigkeit. Die Angabe der täglichen Ausführung ist nicht 
erforderlich, bei anderen Vorgängen jedoch mindestens jährlich.

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Vollständiger Ölwechsel 
des Hydrauliktanks 
(aller zwei Jahre)

Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

2° Jahr

4° Jahr

6° Jahr

8° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Funktionsüberprüfung Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Austausch der Hydraulikfil-
ter (aller zwei Jahre) Siehe Kapitel 9

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

2° Jahr

4° Jahr

6° Jahr

8° Jahr

10° Jahr

Ölwechsel der Achsen 
(aller zwei Jahre) Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

2° Jahr

4° Jahr

6° Jahr

8° Jahr

10° Jahr



R

Deutsche Sprache 101

DANLAGEN

		   Gebrauch und Wartung

Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Funktionsüberprüfung Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Vollständiger Ölwechsel 
der Räder (aller zwei Jahre) Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

2° Jahr

4° Jahr

6° Jahr

8° Jahr

10° Jahr

Kontrolle 
des Sicherheitssystems Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Kontrolle der
 Funktionstüchtigkeit

 des Schwenkachsenblocks

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr



R

Deutsche Sprache 102

DANLAGEN

		   Gebrauch und Wartung

Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Kontrolle des Sicherheitssystems Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Kontrolle der 
Funktionstüchtigkeit des 

Neigungsmessers an der Säule
Siehe Kapitel 7

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Kontrolle der 
Funktionstüchtigkeit des 

Lastkontrollsystems
 in der Arbeitsbühne

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Kontrolle des Sicherheitssystems Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Kontrolle der Funktionstüchtig-
keit der Mikroschalter M1

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Kontrolle der 
Funktionstüchtigkeit der 

Näherungssensoren M2A+M2B

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Kontrolle des Sicherheitssystems Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Kontrolle der Funktionstüchtigkeit 
des Sicherheitssystems Taste 

Bediener vorhanden

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr

Kontrolle der
 Aufkleber und Schilder Siehe Kapitel 2

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Obligatorische regelmäßige Inspektionen durch den Eigentümer

Kontrolle der Notstopp-Vorrichtungen Beschreibung der auszuführenden Arbeiten

Kontrolle der 
manuellen Notabsenkung

Datum Feststellungen Unterschrift und Stempel

1° Jahr

2° Jahr

3° Jahr

4° Jahr

5° Jahr

6° Jahr

7° Jahr

8° Jahr

9° Jahr

10° Jahr
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Eigentumsübergang

1° Eigentümer

Firma Datum Modell Seriennummer Lieferdatum

AIRO - Tigieffe S.r.l.

Nachfolgende Eigentumsübergänge

Firma Datum

Der Käufer

Es wird bescheinigt, dass zum genannten Datum, die technischen Daten, Abmes-
sungen und Funktionseigenschaften der betreffenden Maschine denen ursprünglich 
vorgesehenen entsprechen und dass eventuelle Veränderungen in diesem Register 
eingetragen wurden.

Der Verkäufer

Nachfolgende Eigentumsübergänge

Firma Datum

Der Käufer

Es wird bescheinigt, dass zum genannten Datum, die technischen Daten, Abmes-
sungen und Funktionseigenschaften der betreffenden Maschine denen ursprünglich 
vorgesehenen entsprechen und dass eventuelle Veränderungen in diesem Register 
eingetragen wurden.

Der Verkäufer
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Nachfolgende Eigentumsübergänge

Firma Datum

Der Käufer

Es wird bescheinigt, dass zum genannten Datum, die technischen Daten, Abmes-
sungen und Funktionseigenschaften der betreffenden Maschine denen ursprünglich 
vorgesehenen entsprechen und dass eventuelle Veränderungen in diesem Register 
eingetragen wurden.

Der Verkäufer

Nachfolgende Eigentumsübergänge

Firma Datum

Der Käufer

Es wird bescheinigt, dass zum genannten Datum, die technischen Daten, Abmes-
sungen und Funktionseigenschaften der betreffenden Maschine denen ursprünglich 
vorgesehenen entsprechen und dass eventuelle Veränderungen in diesem Register 
eingetragen wurden.

Der Verkäufer

Nachfolgende Eigentumsübergänge

Firma Datum

Der Käufer

Es wird bescheinigt, dass zum genannten Datum, die technischen Daten, Abmes-
sungen und Funktionseigenschaften der betreffenden Maschine denen ursprünglich 
vorgesehenen entsprechen und dass eventuelle Veränderungen in diesem Register 
eingetragen wurden.

Der Verkäufer
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Datum Beschreibung der Störung Lösung

Wichtige Störungen

 Verwendete Ersatzteile
Beschreibung

Code Menge

SicherheitsverantwortlicherKundendienst

Datum Beschreibung der Störung Lösung

 Verwendete Ersatzteile
Beschreibung

Code Menge

SicherheitsverantwortlicherKundendienst
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Datum Beschreibung der Störung Lösung

 Verwendete Ersatzteile
Beschreibung

Code Menge

SicherheitsverantwortlicherKundendienst

Datum Beschreibung der Störung Lösung

 Verwendete Ersatzteile
Beschreibung

Code Menge

SicherheitsverantwortlicherKundendienst
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